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Engliſche Bomben auf ein Kinderheim in Südweſtdeutſchland Bewuffneke Aufklärung der Luftwaffe

der heutige Bericht des O08W
Berlin 11 Dez Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt
Schlechte Wetterlage beſchränkte die Tätigkeit der Luftwaffe auch am 10 und in

der Nacht zum 11 Dezember auf bewaffnete Anfklärung Jn Frinton on Sea
wurden Treffer im Hafengelände mit großer Rauchentwicklung ferner Treffer in einem
Fabrikgelände zwiſchen Folkeſtone und Canterbury beobachtet Vor Harwicch
wurde ein Handelsſchiff mit Bomben und mit Bordkanonen angegriffen

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine und des Heeres nahmen feindliche
Fahrzeuge die den Kanal zu befahren verſuchten unter wirkſames Feuer Fernkampf
batterien des Heeres bekämpften gegen Abend erfolgreich militäriſche Ziele im Küſten

Der italienische Wehrmachtbericht
Außerordentklich heftige gämpfe

in Rord Afrika
Rom 11 Dez Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt Jm Morgengrauen des 9 Dezem
ber griffen engliſche Panzerdiviſionen unſere
von Verbänden libyſcher Truppen be
ſetzten Stellungen ſüdöſtlich von Sidi
Barani an Dieſe Truppen haben zunächſt
heldenhaften Widerſtand geleiſtet wurden
aber nach einigen Stunden überwältigt und
zogen ſich auf Sidi Barani zurück Während
des 9 Dezember und am geſtrigen Tage
fanden zwiſchen den feindlichen und unſeren
Truppen Kämpfe von einer außer
gewöhnlichen Heftigkeit ſtatt Die
Schwarzhemdendiviſion 3 Januar und die
1 Libyſche Diviſion haben Angriffen ſtand
gehalten und brachten dem Feinde überaus
ſchwere Verluſte bei Jn dem Gebiet dauern
erbitterte Kämpfe an Jn einem dieſer Kämpfe
fiel an der Spitze ſeiner libyſchen Bataillone
General Maletti Unſere Luftwaffe über
flog während all dieſer Kämpfe das Schlacht
feld und warf dabei Bomben auf die feind
lichen Panzerformationen ab die außerdem
mit Maſchinengewehrfener beſtrichen wurden

An der griechiſchen Front iſt der
Tag ohne bemerkenswerte Aktionen ver
lanfen

Graf Cſaky
in Belgrad eingekroffen

Belgrad 11 Dez Der ungariſche Außen
miniſter Graf Cſaky traf Mittwochvormit
tag mit ſeiner Begleitung zu einem zwei
tägigen Staatsbeſuch in der jugoſlawiſchen
Hauptſtadt ein Zur Begrüßung hatte ſich
u a auch Außenminiſter Cincar Marko
witſch auf dem Bahnhof eingefunden Ferner
ſah man den deutſchen Geſandten von
Heeren und den italieniſchen Geſandten
Mamelle Die Hauptſtraßen der Stadt
waren mit jugoſlawiſchen und ungariſchen
Fahnen geſchmückt

Rokdürftig repariert
Monlevideo verlaſſen

r Montevideo 11 Dez Der engliſche Hilfs
kreuzer Carnarvon Caſtle hat nach not
dürftiger Reparatur den Hafen von
Montevideo mit Ablauf der 72ſtündigen
egezeit verlaſſen Man nimmt an daß erdie Malvinen anlaufen wird um dort
gründlich überholt zu werden Damit iſt
auch dieſer Hilfskreuzer für längere Zeit
Zsgeſchaltet England kann nunmehr im
m datlantit nur noch mit Kriegsſchiffen
vorhe Garnitur operieren nachdem bereits
oper die Einheiten des früher dortSerierenden Geſchwaders an anderen
Beſchen t naeſetzt worden ſind Die ſchwere
bede Rigaung der Carnarvon Caſtleutet alſo eine neue Schwächung der eng

en Flotte im Südatlantik

Freundſchaftsverkräge Japans

mit Thailand und Jran
okio 11 DeKaiſerg J Dez Jn Anweſenheit desgene und des geſamten Kabinetts ratifi

ſeiner z Geheime japaniſche Staatsrat in
verträz eutigen Sitzung die Freundſchafts

e mit Thailand und Jran

gebiet von Dover
Jn der Nacht zum 11 Dezember warfen einige feindliche Kampfflugzeuge eine

Anzahl von Spreug und Brandbomben im beſetzten Gebiet und in Südweſt
deutſchland Außer der erheblichen Beſchädigung eines Kinderheimes in einer ſüd
weſtdentſchen Stadt und leichtem Gebäudeſchaden in einigen Orten in der Eifel ent
ſtand kein nennenswerter Sachſchaden Jm Reichsgebiet wurden zwei Zivilperſonen
ſchwer und eine Perſon leicht verletzt im beſetzten Gebiet ein Kind getötet und zwei
Zivilperſonen verletzt

Flakartillerie ſchoß geſtern zwei feindliche Flugzeuge vom Muſter Briſtol Blenheim
ab Eigene Verluſte traten nicht ein

Das Echo der Welt
Unbedingte Siegesgewißheit ſprach aus der Führer Rede

Berlin 11 Dez Die Rede des Führers
vor den deutſchen Rüſtungsarbeitern hat nach
den bisher vorliegenden Meldungen in aller
Welt einen nachhaltigen und tiefgehenden
Eindruck hinterlaſſen Jm verbündeten
Ftalien wird insbeſondere auf den vom
Führer aufgezeigten kraſſen Gegenſatz
zwiſchen dem deutſchen Sozialismus und der
engliſchen Plutokratie hingewieſen Dieſer
Gegenſatz habe zu dem heutigen Krieg ge
führt der darüber herrſcht auch in
römiſchen politiſchen Kreiſen kein Zweifel
mit dem Sieg der jungen aufſtrebenden
Völker enden wird

Die Führer Rede ſteht natürlich im Mittel
punkt der italieniſchen Zeitungen die einen
ſehr ausführlichen Auszug veröffentlichen
und dabei insbeſondere auf die geiſtige und
materielle Bereitſchaft Deutſchlands zu dem
entſcheidenden Endkampf hinweiſen Weiter
hin werden vor allem die Ausführungen des
Führers unterſtrichen die ſich auf die

abſolute Siegesgewißheit ſowie auf die
unerbittliche Fortführung des Krieges
beziehen

Unter der Ueberſchrift Die Achſe der
Krieg und die Demokraten erklärt die
Turiner Stampa Hitler habe eine ſtarke
Rede gehalten in der er die ungerechte Ver
teilung der Lebensräume in der Welt auf
gezeigt habe durch die das Volk Deutſch
lands und Italiens geſchädigt wurde Der
Sieg iſt ſicher erklärt die Gazzetta del
Popolo in Schlagzeilen Ueberſchrift In der
Rede habe der Führer den unerſchütterlichen
Entſchluß den Kampf bis zum Siege fort
zuſetzen aufs neue bekräftigt Breiten Raum
widmen die Zeitungen den Ausführungen
über die Tatſache daß die deutſche Wirtſchaft
nicht auf das Kapital oder das Gold ſondern
ausſchließlich auf der wertbeſtändigen und
unerſchütterlichen Grundlage der Arbeit auf
gebaut ſei

Anſprache eines wahren Volksführers
Der allgemeine Eindruck der vom bul

gariſchen Rundfunk übertragenen Rede iſt
außerordentlich tief Einmütig wird der uner
ſchütterliche Ernſt mit dem der Führer nicht
nur ſein Volk eingehend über die Sachlage
unterrichtete ſondern mit dem er auch ſein
Glaubensbekenntnis an den Sieg aus
drückte bewundert Von den außenpolitiſchen
Anſpielungen werden in hieſigen politiſchen
Kreiſen beſonders zwei Momente erörtert
Die Warnung vor einer engliſchen Landung
auf dem Kontinent und die Hoffnung auf
den Sieg der Vernunft

In politiſchen Kreiſen der jugoſla
wiſchen Hauptſtadt wird von einer
packenden mitreißenden Anſprache eines
wahren Volksführers an eine ihm ge
ſchloſſen folgende kampfbereite und ſieges
gewiſſe Gefolgſchaft geſprochen In Verbin
dung damit betont man in Belgrad daß
auch die breiten Bevölkerungsmaſſen

Jugoſflawiens zu den Habenichtſen zählten und das Vertrauen
des deutſchen und anderer europäiſcher Völ
ker zu Adolf Hitler teilten Die Belgrader
Prawda hebt den Ausſpruch des Führers

hervor daß England überall dort Deutſche
antreffen würde wo es verſuchen ſollte
Truppen auf dem Kontinent zu landen und
33 es für Deutſchland keine Kapitulativn
gebe

Jn der holländiſchen Preſſe wird die
Führerrede in großer Aufmachung wieder
gegeben Jn ihren Ueberſchriften heben die
Blätter hervor daß der Führer in ſeiner
Rede das Recht eines jeden auf eine geeig
nete Lebensmöglichkeit unterſtrichen habe

Beſondere Beachtung fanden in Nor
wegen neben der Schilderung des
deutſchen ſozialen Staates die Bemer

Fortſetzung auf Seite 2
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England hat wie Unterstaatssekre
tär Butler im Unterhaus mitteilte eine

10 Millionen Pfund Anleihe an
Tschungking gewährt Weshalb Eng
land das selber in solchen Finanz
schwierigkeiten steckt daß es in den
Vereinigten Staaten um Kredit betteln
müß solche Kredite vergibt geht aus
der Butler Erklärung ziemlich klar
hervor 5 Millionen sind für den
chinesischen Stabilisiernngsfond be
stimmt weil sich England nämlich all
zu stark zur Stützung der chinesischen
Kriegspolitik engagiert hat und seine
Investierungen retten muß 5 Millio
nen bestehen aus Krediten die der
Regierung Tschiangkaischek zu Käu
ken in den englischen Dominien einge
räumt wurden

zwei Welken
Es Vor den deutſchen Rüſtungsarbeitern

hat der Führer das Grundſätzliche dieſer
Weltentſcheidung klargelegt Zwei Welten
ſcheiden ſich zwei Welten liegen im End
kampf miteinander und diejenige wird und
muß ſiegen die den Fortſchritt das Zu
ſammengehörigkeitsgefühl den Arbeits
willen und die ſoziale Gerechtigkeit für ſich
hat die den Menſchen und deſſen Arbeits
kraft höher wertet als den der nur auf er
rafften Reichtümern ſitzt und wie Fafnir der
Drache in Wagners Götterdämmerung ruft
Jch lieg und beſitze laß mich ſchlafen

Weil der Führer mit ſeiner nationalſozia
liſtiſchen Jdee dieſe Beſitzenden ſtörte und
weil die Habenichtsnationen Deutſchland
und Italien ſich jeder Preſſion widerſetzten
iſt der Krieg dieſer Plutokraten über ſie her
gefallen Es iſt ein wütender Krieg der
Ohnmacht gegenüber der neuen Welt die
aus dem vom Mammonismus angerichteten
Chaos aufſteigt

Der Weg zu unſerer Einigkeit iſt der
Weg des Führers Dieſe Einigkeit
ſtand von vornherein feſt der Führer hatte
es im Weltkriege erkannt Der arme Front
ſoldat der dort ſein Leben einſetzte der un
zureichend bewaffnet von der Materialmacht
einer ganzen Welt nicht beſiegt werden
konnte er war eigentlich ausgeſchloſſen von
den Gütern dieſer Welt geweſen und hatte
doch ſein ganzes Daſein für ſein Volk ein
geſetzt Jhn galt es zu befreien von den un
gerechten Geſetzen Damals begann des
Führers Kampf gegen Verſailles den Jn
begriff aller Scheufäligkeit gleichzeitig aber
der Kampf um die Befreiung des Deutſchen
und dieſer Kampf ging gegen Parteien Vor
urteile plutokratiſche Vorſtellungen das
Judentum die Arbeitsloſigkeit

Wir hatten als der Nationalſozialismus
zur Macht kam kein Gold und ſieben Milli
onen Arbeitsloſe Der Führer aber baute
auf die Arbeitskraft und den Arbeitswillen
des deutſchen Volkes das nicht Almo ſen
ſondern Rechte forderte und ihm ge
lang das einmalige Werk die Maſſen zur
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Arbeit zurückzubringen und durch die Arbeit
ſelbſt Werte zu ſchaffen dieſe Arbeitenden
aber auch wieder in einem bisher unbe
kannten Maße teilnehmen zu laſſen an den
Kulturgütern die ehedem nur für die Be
ſitzenden da waren Wir bauten die ganze
Wirtſchaft auf Arbeit auf und jetzt iſt die
deutſche Währung ohne Gold mehr wert als
die mit Gold die Mark wertvoller als das
verſinkende Pfund Gleichzeitig begann die
Ausmerzung des Klaſſenſtandpunktes und
die Erziehung zum Deutſchtum ſchlechthin
Die Adolf Hitler Schulen und die National
politiſcher Erziehungsanſtalten werden die
Ausleſeſtätten eines Staates in dem Geburt
r nichts bedeutet Leiſtung und Können

alles
Dieſer werdenden deutſchen Welt ſtanden

die weſtlichen Plutokratien gegenüber die
das Erſtarken des deutſchen Geiſtes immer
feindſeliger verfolgten Was dieſe Pluto
kratie dieſe ganz andere Welt in Wirklich
keit iſt wiſſen wir Es iſt die Herrſchaft von
einigen Hundert über ein Volk es iſt die
Freiheit jedes einzelnen dieſer Hundert zu
erraffen ſo viel er vermag und die Staats
gewalt zu mobiliſieren gegen diejenigen die
in ſeinem Gebaren etwas Unſittliches er
blicken Es iſt die abſolute Abhängigkeit des
Menſchen vom Kapital die Verleugnung
jeder ſozialen Gerechtigkeit Sie hatten Ver
ſailles geſchaffen und in den zwanzig Jahren
ſeit Verſailles war in dieſen Plutokratien
die Scheidung in ſoziale Klaſſen noch ſchlim
mer die Arbeitsloſigkeit chroniſch geworden

Das reiche England beherrſcht von
denen die einſt zum Weltkrieg gehetzt hatte
3 Millionen Arbeitsloſe obgleich das
ſelbe England durch den Weltkrieg neue
Gebiete gewonnen hatte in die das Deutſche
Reich von 1937 noch etwa 28mal Platz ge
funden hätte Jnsgeſamt hatte England ſeit
1804 nicht weniger als das safache der Alt
reichsfläche hinzugewonnen Nur die eng
liſchen Maſſen hatten nichts davon ge
ſchweige denn die unterworfenen Völker
Um dieſen Zuſtand aufrechtzuerhalten zogen
die Plutokraten und Juden in den Kampf
gegen die Welt der ſozialen Gerechtigkeit
gegen das Prinzip daß das Gold nicht Herr
ſondern ein auszunutzender Diener des
Menſchen iſt Denn darin hatten ſie recht
ein friedlicher Sieg dieſer neuen Jdeenwelt
wäre gleichbedeutend geweſen mit ihrem
Untergang und ſo erklärten ſie uns den
Krieg für ihre demokratiſche Ziviliſation
die auf ſolcher Grundlage nicht beſtehen
kann denn die ewigen Geſetze des Univer
ſums verbieten es

Als die Abgrenzung immer deutlicher
hervortrat und der Gegenſatz nicht mehr
durch Vernunftgründe überbrückt werden
konnte haben wir alle Kraft zuſammengefaßt
und ſind für unſer neues Jdeal angetreten
Wir haben gewartet und wenigſtens das
Furchtbarſte der jetzigen Kriegsführung die
Luftbombardements abzuſchaffen verſucht
Hohnvoll wurden alle Vorſchläge des Füh
rers zurückgewieſen Jn vollem Bewußt
ſein ſeiner Verbrechen hat Churchill mit dem
Bombardements von nichtmilitäriſchen
Zielen begonnen Der Führer hat abermals
gewartet Es ſei ein Zeichen der Schwäche
frohlockten die Trabanten Churchills Bis
unſere Geduld ein Ende hatte und nunmehr
die deutſche Fauſt den Briten ſchüttelt daß
ſeine Schreie nur Schreie des beginnenden
Wahnſinns und der ohnmächtigen Angſt ſind
Der plutokratiſche Drache der die ganze
Welt umſpannte und vergiftete wird jetzt in
ſeiner eigenen Höhle aufgeſucht und bekämpft
bis er erliegt

Brokkarten in Jugoſſawien

Drahtmeldung unseres Vertreters
hö Belgrad 11 Dez Der jugoſlawiſche

Vizepräſident Dr Matſchek erklärte in einer
Rede vor der kroatiſchen Bauernorgani
ſation u daß im Januar in den Städten
die Einführung von Brotkarten geplant ſei
Um den Bedarf der Konſumenten zu decken
ſoll ab 1 Januar dem Brotmehl eine
30prozentige Maismehlmiſchung beigegeben
werden Außerdem ſei die Einführung des
Verkaufs von Maisbrot an zwei Tagen der
Woche in Erwähnung gezogen worden falls
ſich die bisherigen Maßnahmen nicht als
genügend erweiſen ſollten Gleichzeitig wies
Dr Matſchek auf die ſchweren Strafen für
alle diejenigen hin die in der letzten Zeit
Mehl gehamſtert haben Dadurch ſei eine
Verknappung entſtanden unter der die
mindebemittelten Volksſchichten zu leiden
hätten

Zwei Hinrichkungen
Berlin 10 Dez Am 5 Dezember 1940 iſt der

in Oſtpreußen geborene Otto Blaſchke hingerichtet
worden den das Sondergericht in Mannheim wegen
Mordverſuches als Gewaltverbrecher zum Tode und
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt hat Blaſchke ein vielfach
vorbeſtrafter Gewohnheitsverbrecher der insgeſamt
über 20 Jahre im Gefängnis und im Zuchthaus zu
gebracht hat hat nach einem gelungenen Ausbruch
einen Grenzbeamten niederzuſchießen verſucht

Am 10 Dezember iſt der am 11 Juni 1911
geborene Anton Graca hingerichtet worden den
das Sondergericht Erfurt als Volksſchädling zum
Tode und dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte verurteilt hat Graca ein Pole der beieinem deutſchen Landwirt in Arbeit ſtand hat dort
an einem Kind ein ſchweres Sittlichkeitsverbrechen
begangen

Reichsminiſter Dr Goebbels empfing eineReihe von ausländiſchen in Paris tätigen Junge
liſten die ſich auf Einladung des le
Dr Dietrich augenblicklich auf einer Studienreiſe
durch Deutſchland befinden Zum Abſchluß ihrer
Deutſchlandreiſe folgten die ausländiſchen Preſſe
vertreter Dienstag abend im Kaiſerhof einer Ein
ladung des Reichspreſſechefs

Die franzöſiſche Regierung hat bei der
engliſchen Regierun roteſt gegen die Ermor
dung des Oberkommiſſars für Syrien und Libanon
Chiappe durch engliſche Jagdflieger erhoben

zuſtellen

Smaale Feitunag

Führer Rede am franzöſiſchen Kamin J
Erlebnis eines deutſchen Soldaten in Frankreich das die Empfindung aller Männer im grauen Rock wiedergiht

Von Kriegsberichter Hanns Ander le
DNB 10 Dez Und wieder drang am

Mittag des 10 Dezember aus dem Aether
die Stimme zu uns die uns ſo vertraut iſt
wie keine zweite der Welt der Führer
ſprach Und wir ſaßen beiſammen im Kreiſe
der Kriegskameraden in dem ſchönen Ge
meinſchaftsraum den wir uns hier in dem
franzöſiſchen Bürgerhaus das uns der
Kriegszufall zum vorübergehenden Heim
werden ließ wohl und wohnlichſt eingerich
tet haben Aus dem franzöſiſchen Kamin
kniſtern leiſe die Flammen in die lautloſe
Stille hinein in der wir die Worte des
Führers erwarteten

Führer Rede am franzöſiſchen Kamin
Unwillkürlich wandern die Gedanken zurück
Führer Rede Jmmer wieder unnennbares
Erlebnis Traumhaft ziehen Bilder auf
Das letzte Mal als der Führer ſprach
wie war das doch Ja da waren wir da
heim auf Heimaturlaub im Kreiſe unſerer
Lieben Dann hatten wir den Führer nach

dem großen Feldzug im Weſten und vorher
im Weſtwallbunker gehört Nie niemals
im Leben werden wir dieſe Stunde das un
ſagbare Gefühl dieſer Stunde vergeſſen

Und wieder vorher da ſaßen wir inPolen als des Führers Stimme aus dem
Lautſprecher zu uns drang Und weiter
immer weiter zurück gehen die Gedanken
bis in die Verbotszeit der Oſtmark da wir
hinter wohl verſchloſſenen Türen und bei
abgedunkelten Fenſtern es ſollte von
draußen den Anſchein haben es ſei niemand
daheim rückwärts in der entlegenſten
Kammer unſerer Wohnung den Rundfunk
apparat auf leiſeſte Zimmerlautſtärke einge
ſtellt ſaßen um im Kreiſe der illegalen
Kampfkameraden Troſt und Trutz zu gewin
nen aus den Worten des einen Mannes
an dem allein für uns Hoffnung und Hilfe
hingen

Wer hätte es ſich damals träumen laſſen

Die Führerrede im Weltecho
Fortſetzung von Seite 1

kungen des Führers über den norwegiſchen
Feldzug Hier wiederum waren es die
Sätze wir ſind gerade noch zurechtgekom
men um vor den Engländern einzuſteigen
und wo der deutſche Soldat ſteht kommt
kein anderer hin die neben vielen anderen
Punkten der Rede als wichtig empfunden
wurden

Die Siegeszuverſicht die aus jedem ein
zelnen Satz des Führers ſprach wurde von
der ſlowakiſchen Oeffentlichkeit mit Ge
nugtuung aufgenommen Weiß man doch das
Schickſal der Slowakei aufs engſte mit dem
des Reiches verbunden Starken Widerhall
hat in politiſchen Kreiſen vor allem die
meiſterhafte Gegenüberſtellung der alten
plutokratiſchen und der neuen national
ſozialiſtiſchen Welt gefunden Neben der
Unbezwingbarkeit der deutſchen Wehrmacht
und der ungebrochenen Arbeitsmoral des
deutſchen Menſchen erblickt man in dieſer
ideellen Frontſtellung den unaufhaltſamen
Weg zum deutſchen Endſieg

Die Madrider Preſſe hebt die markan
teſten Sätze beſonders hervor So unter
ſtreicht die Zeitung Madrid die Feſtſtellung
des Führers Was immer auch geſchehen
mag Deutſchland wird aus dieſem Kampf
ſiegreich hervorgehen Tiefen Eindruck hat
auf das Blatt weiter die Erklärung des
Führers gemacht daß Deutſchland den Zeit
punkt der endgültigen Auseinanderſetzung

beſtimmen werde und daß es angeſichts der
Ueberzeugung vom Erfolge ſeiner Waffen
warten könne Die Zeitung Jnformaciones
hebt darüber hinaus die von orkanartigem
Beifall der deutſchen Arbeiter aufgenommene
Feſtſtellung des Führers hervor daß es in
ſeinem Lexikon wie auch in dem Lexikon des
deutſchen Volkes das Wort Kapitulation
überhaupt nicht gebe

Die Rede des Führers wurde in portu
gieſiſchen politiſchen Kreiſen mit größter
Aufmerkſamkeit aufgenommen Beſondere
Beachtung findet hier der Teil der Rede in
dem der Führer vom Kampf gegen England
ſprach und von der Entſchloſſenheit jedem
Verſuch einer erneuten Feſtſetzung Britan
niens auf dem europäiſchen Feſtlande ent
gegenzutreten

Die Neuyorker Blätter bringen
ausführliche Faſſungen der Rede in denen
hervorgehoben wird daß der Führer den
Krieg als Kampf zwiſchen zwei Welten
zwiſchen Kapital und Arbeit bezeichnet
habe und daß er voller Vertrauen auf den
Sieg geweſen ſei

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet
wird ſteht die braſilianiſche Preſſe unter dem
Eindruck der überlegenen Siegesgewißheit
die aus den Worten des Führers ſprach
Das Blatt Noite weiſt in der Ueberſchrift
auf die Feſtſtellung des Führers hin daß
Deutſchland die Stunde der Entſcheidung
beſtimmen werde
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daß wir einmal an einem franzöſiſchen
Kamin eine Führerrede abhören werden
Und ſo wie hier ſo ſitzen nun die Kame
raden in Narvik um den Lautſprecher
und in den Pyrenäen über der Bis
caya Die Kameraden in Warſchauebenſo wie diejenigen die Rumäniens
Oelfelder vor der Verzweiflungswut
der Plutokraten behüten Dieſelben Worte
des Führers die jetzt an unſer Ohr
dringen werden von deutſchen Männern im
feldgrauen Rock in Paris gehört und von
den Männern der Marine fern draußen auf
den Meeren oder von den Kameraden der
Lruftwaffe die ſchon zum neuen Schlag
gegen England rüſten während ihr Ohr
noch im Banne der Führerworte ſteht

Führer Rede fern von daheim da wird
immer auch ein Gefühl lebendig jetzt ge
liebte Frau jetzt mein Junge fern von
mir jetzt ihr alle die ihr meinem Herzen
lieb und wert ſeid jetzt ſind wir beiſammen
als ſtänden wir und ſähen uns Auge in
Auge und gingen Hand in Hand Dieſe eine
Stimme die wir in dieſem Augenblick alle
hören die läßt uns einander nahefühlen in
der großen Gemeinſchaft unſeres Volkes die
es nicht gäbe ſtünde er nicht vor uns als
ihr Erwecker und Vollender und ewiger
Garant

Der Führer ſprach Er ſprach zu den
ſchaffenden Kameraden in den Rüſtungs
betrieben die uns Soldaten die Waffen in
die Hand geben Er ſprach vom Sinn dieſes
Kampfes und der großen Zukunft unſeres
geſamten Volkes Immer wurden dabei
auch wieder Erinnerungen an die Kampf
zeit der Bewegung wach und mit ihnen
klang in uns auch wieder das Wort auf
das der Führer einſt ſeinen ſiegreichen
Kämpfern um die Macht im Jnnern ſeinen
SA Männern zugerufen hat und auf das
ſie mit Recht unendlich ſtolz ſind das ehr
lichſte Bekenntnis das je ein großer Führer
vor den von ihm Geführten abgelegt hat

Alles was ihr ſeid ſeid ihr durch mich
alles was ich bin bin ich durch euch allein

Wie damals die SA im Kampfe um die
Macht im Jnneren ſteht heute die deutſche
Wehrmacht und mit ihr das deutſche Volk
im Endkampf um die Lebensrechte unſeres
Volkes in der Welt hinter dem Führer So
wie jene erſten Kämpfer ſo ſind wir ſo iſt
unſer ganzes Volk hente angetreten und
unſer Wille und unſer Stolz als dentſche
Soldaten ſoll es ſein vor den Führer hin
treten zu können und zu ſagen Führer
alles was du biſt biſt du durch uns um
dankbar und demütig vor der Vorſehnng
hinzuzufügen alles was wir ſind ſind
wir nur durch dich allein

Kumäniens Erdöl nur noch für die Achſe
Auch Jkaliens Treibſtoffverſorgung durch England nicht zu erſchütkern Gewallige Vorräte

Rom 11 Dez Nachdem Englands
Blockademiniſter Dalton noch vor wenigen
Tagen in einer Rundfunkrede nach Amerika
die bisherige Unwirkſamkeit der britiſchen
Blockade gegen Deutſchland damit erklären
mußte daß Deutſchland große Vorräte an
gelegt habe war er zur Verwiſchung dieſes
ungünſtigen Eindrucks im eigenen Lande
genötigt wieder einmal eine neue Vorher
ſage eines baldigen deutſchen Zuſammen
bruchs zu machen wozu er wie üblich eine
J von ſechs Monaten wählte und als
Zuſammenbruchsurſache den ebenfalls ſchon
hinreichend bekannten Triebſtoffman
gel angab

Da jedoch angeſichts der ſich noch ſtändig
ſteigernden deutſchen Luftangriffe der
Glaube der engliſchen Bevölkerung an ſolche
Prophezeiungen nicht mehr allzu groß iſt
haben die Londoner Propagandaſtellen auf
ihrer Suche nach neuen Beruhigungsmel
dungen nunmehr auch einen Treibſtoff
mangel für Italien entdeckt Während man
offenbar dem deutſchen Zuſammenbruch

wegen Treibſtoffmangel ſelbſt nicht ſo rich
tig traut ſucht man dem engliſchen Volk
und der Welt einen um ſo ſchnelleren Zu
ſammenbruch Jtaliens aus dem gleichen
Grunde einzureden und behauptet munter
drauflos daß Jtalien kein Erdöl aus Ru
mänien erhalte weil die dortige Produk
tion ganz von Deutſchland übernommen
werde daß die albaniſchen Erdölquellen nur
wenig und minderwertiges Oel lieferten
und daß Jtalien nur ein einziges Werk für
die Herſtellung von ſynthetiſchem Treibſtoff
beſitze das noch im Bau begriffen ſei und
noch nichts erzeuge Hinzu kommt dann
noch daß Englands wunderbare Royal Air
Force genau wie in Deutſchland auch in
Italien die Erdölraffinerien mit beſonderer
Vorliebe und unvorſtellbar nachhaltiger
Wirkung angreift Als natürliche Folge
all dieſer von England feſtgeſtellten Mängel
müßte dann ſelbſtverſtändlich Jtalien wegen
Treibſtoffmangel in den nächſten Wochen
zuſammenbrechen

Auch bezüglich der Hoffnungen auf eine

Polengeſandtſchaft
in Budapeſt aufgelöſt
Drahtmeldung unseres Vertreters

bö Budapeſt 11 Dez Zu der jetz
erfolgten Schließung der polniſchen Ge

ſandtſchaft in Budapeſt bringt die Preſſe
nunmehr einige Einzelheiten Danach hat
die ungariſche Regierung die Polen in einer
Note aufgefordert ihre Tätigkeit ſofort ein

Gleichzeitig wurde den Mit
gliedern der Geſandtſchaft das Recht der
Exterritorialität entzogen Daraufhin hat

die polniſche Geſandtſchaft am Montag ihre
Tätigkeit eingeſtellt

Ueber 200 Zeugen in Rion
Drahtn eldung unseres Vertreters

ſh Vichy 11 Dez Aus Rion wird bekannt
daß der Oberſte Gerichtshof der die franzö

ſiſchen Kriegsverbrecher aburteilen ſoll bis
jetzt mehr als 200 Zeugen vernommen hat
Als erſte Angeklagte werden ſich Leon Blum

Guy de la Chambre Daladier und General
Gamelin zu verantworten haben Wenn
die Angeſchuldigten zu den belaſtenden
Zeugenausſagen Stellung genommen haben

werden ſie einem letzten Verhör unterzogen
Danach werden die Akten dem General
ſtaatsanwalt zugeleitet der dann die end
gültige Anklage formulieren wird Zu
dieſem Zeitpunkt wird auch erſt das Datum
des Beginns des Prozeſſes feſtgeſetzt werden
Man rechnet damit daß der Beginn etwa
auf Februar oder März des kommenden
Jahres fallen wird

VReukrale Seeleute danken

Stockholm 11 Dez Neutrale Seeleute
halten den britiſchen Geleitſchutz für völlig
unzulänglich Nach einem Eigenbericht von

Svenska Dagbladet aus Neuyork muſtern
jetzt immer mehr ſchwediſche Seeleute in
amerikaniſchen und kanadiſchen Häfen ab
da nach ihrer Meinung die Atlantikfahrt zu
große Riſiken mit ſich bringe Allgemeine
Anſicht unter den Seeleuten ſei daß der
britiſche Geleitſchutz gegen die Torpedie
rungsgefahr völlig unzureichend ſei

Auf der Höhe der Jnſel Siſargas vor La Co
runa ſtießen die ſpaniſchen Fiſchdampfer Dolores
und Caſtilia zuſammen Jnfolge eines großen
Lecks ſank der Fiſchdampfer Dolores nach weni
gen Minuten Von der Beſatzung von 25 Mann
konnten nur ſechs Mann lebend und einer als
Leiche geborgen werden Der Reſt der Beſatzung
wird vermißt

mangelhafte Treibſtoffverſorgung Italiens
werden die Hörer des engliſchen Rundfunks
genau ſo enttäuſcht werden wie ſie ſchon
unzählige Male hinſichtlich der Vorherſagen
über Deutſchlands Treibſtofflage enttäuſcht
wurden Die Londoner Propagandaſtrategen
haben völlig überſehen daß das rumäniſche
Erdöl hente nachdem die Lieferungen
an England völlig weggefallen
und unterbunden ſind ausſchließlich
den beiden Achſeunmächten zur Ver
fügung ſteht die ſich auch auf dieſem Ge
biet ebenſo wie im geſamten wirtſchaft
lichen Bereich ohne alle Schwierigkeiten über
ihre Anteile und ihre Verſorgung einigten

Zu dieſer einen erheblichen Teil des italie
niſchen Bedarfs deckenden und über abſolut
geſicherte Transportwege gehenden italieni
ſchen Mineralölverſorgung aus Rumänien
kommt weiter das in Albanien geförderte
Erdöl Dort wurden in den erſten ſieben
Monaten 1939 bereits 2/2mal ſoviel Erdöl
und Erdölerzeugniſſe gewonnen als in der
gleichen Zeit 1938 was etwa einem Zehntel
des italieniſchen Bedarfs entſpricht Seit
1939 iſt überdies dieſe albaniſche Erddl
förderung von re großzügigſt ausge
baut worden Zu dieſer Verſorgung mit
natürlichem Erdöl kommen noch die außer
ordentlich großen Möglichkeiten der Alko
holgewinnung aus Rüben und die hohe
Methangaserzeugung hinzu Es wird in
dieſem Jahre in Italien bereits zehnmal

ſoviel Methangas gewonnen als vor zwei
Jahren und zu alledem wird noch die
Treibſtoffgewinnung aus Braunkohle ener
giſch betrieben Man ſollte in England
auch keineswegs die Vorräte unkerſchätzen
die ſich Italien ſeit Jahren in klarer Er
kenntnis ſeiner Lage im Kriegsfalle ange
legt hat Die Verarbeitungsfähigkeit der
Raffinerieanlagen Italiens belief ſich be
reits 1939 auf rund zwei Millionen Tonnen
mit einer Erzeugungsleiſtung von 670 000
Tonnen Benzin Inzwiſchen iſt dieſe Jn
duſtrie weiter ausgebaut worden und alle
britiſchen Hoffnungen und Propagandaliütgen
werden an dieſer ſtarken Treibſtoffrüſtung
Italiens kläglich ſcheitern

W
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lich ſchwierig und werden mehrere Monate ſtatthalter in Wien Baldur von Schirach folgende Offtztere und Unteroffiziere
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2 Fortſetzung
Du biſt nun einmal meine Tochter und als

ſolche ein rechtes Förſterkind das den Wald
liebt und das Feld und die Heide ich weiß
das genau Um ſo weniger kann ich ver
ſtehen daß du einem Mane der ſich am köſt
lichſten Gut unſeres Volkes verſündigt an
gehören willſt Nein nein Annemarie
fuhr er raſch fort da er bemerkte daß das
Mädchen widerſprechen wollte du wirſt es
dir überlegen und du wirſt meinem Rate
folgen dieſem Herrn reinen Wein einzu
ſchenken Dieſes Meſſer iſt ein Beweisſtück
und ich hätte das Recht ihm daraufhin den
Prozeß zu machen Aber ich bin doch kein
Unmenſch Jch nehme Rückſicht auf dich
Annemarie Jch werde die Sache als er
ledigt betrachten wenn du dich meinen
Wünſchen fügſt

Das iſt das iſt
dafür keine Worte

Trotzig warf ſie den Kopf in den Nacken
und blickte mit funkelnden Augen den
Vater an

Jch kann ja verſtehen daß du erregt
biſt Kind Aber dieſer Beweis

Das Meſſer da iſt kein Beweis Es kann
auf tauſenderlei Art in die Fundſtelle ge
langt ſein Du haſt die Pflicht ehe du einen
Menſchen verdächtigſt ſeine Verteidigung
anzuhören

Johannes Brackenburg lachte ſeiner
Tochter mitten ins Geſicht Du glaubſt doch
nicht im Ernſt daß der Kerl ſo dumm ſein
wird alles zu geſtehen Aber daß er nicht
der Wilderer iſt dafür iſt er nun erſt einmal
beweispflichtig

Papa du drehſt dir das Recht wie du es
haben willſt Jn der Praxis ſieht es aber
wohl ein wenig anders aus als in der
Theorie

Wie ſprichſt du eigentlich mit deinem
Vater begehrte der Alte wieder auf

Jch verteidige nur den Mann den ich
liebe

Einen ſchönen Bräutigam haſt du dir
ausgeſucht

Jch kann dir nicht mehr folgen Fch
fühle mich elend und zerſchlagen Verzeih
wenn ich zum Abendeſſen nicht herunter
komme Jch will mich zeitig zur Ruhe be
geben

Sie ging ſchon zur Tür da hörte ſie wie
der Vater mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlug
und langſam wandte ſie noch einmal den
Kopf zu ihm hin

Jch warne dich Annemarie Wenn ich
dich noch einmal mit dieſem Menſchen zu
ſammen ſehe gibt es ein Unalück

Gute Nacht ſagte ſie und verließ den
Raum

Annemarie
Der Forſtmeiſter ſagte es nicht er hatte

es ſeiner Tochter nur nachrufen wollen um
ſie zurückzuhalten weil er irgendwie emp
fand daß er zu hart zu ihr geweſen war
Aber das Mädchen hatte den Raum bereits

Papa ich finde

Lachen am Abencdh
Vati der junge Mann mir gegenüber

hat mich geküßt als wir durch den Tunnel
fuhren ſagt Ellen als ſie den Zug ver
laſſen Ja Mädel ruft der empörteVater warum haſt du das denn nicht
früher geſagt Jch wußte nicht ob nicht
vielleicht noch mehr Tunnels kämen
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verlaſſen Brackenburg hörte wie ſte
raſchen Schrittes die Treppen hinaufſtieg
zum erſten Stockwerk wo ſich ihr Jung
mädchenzimmer befand

e

Blaßgelb ſtand die Sichel des Mondes
am Firmament Einer der Jägerburſchen
ging ein kleines Lied vor ſich hinträllernd
zu der Hundehütte und beſchäftigte ſich mit
Treff der bald ein lautes Geblaff hören
ließ

Der Forſtmeiſter Johannes Brackenburg
wußte daß er wohl oft gar zu ſtreng ſeiner
einzigen Tochter gegenüber war Aber dieſe
Strenge entſprang der Furcht auch ſie wo
möglich verlieren zu müſſen wie er ſeinen
Sohn Kurt aus erſter Ehe verloren hatte

Wie Brackenburg ſo am Fenſter ſtand
um den Riegel die Hand ſpannend zogen
Bilder ſeines vergangenen Lebens vor
ſeinem geiſtigen Blick vorüber Seine erſte
Ehe mit Lubka von Zedtwitz war nicht glück
lich geweſen Jn der erſten Heit da der
kleine Kurt noch ganz und gar den Schutz
der Mutter gebrauchte da ging es noch an
Später aber hatte ſich Lubka immer mehr
und mehr ihrem Kinde und ihrem Gatten
entfremdet Brackenburg deckte unwillkür
lich die Hand über die Augen als jetzt das
Bild vor ſeinem geiſtigen Auge auftauchte
wie er Lubka mit dem Gutsherrn Graf
Milden überraſcht hatte Damals waren
ſie noch im Pommerſchen geweſen und er der
Forſtmeiſter hatte unweit von Stettin eine
ſtaatliche Anſtellung gehabt Erſt ſeit ſechs
Jahren ſaß er hier im Herzen Deutſchlands
Aber ihm war dieſe Tätigkeit hier ſehr lieb
geworden gab es doch in dieſer Gegend
einen prächtig gehegten Wilöbeſtand Ja
damals hatte es eine böſe Zeit für Jo
hannes Brackenburg gegeben Er leitete die
Scheidung ein und die Ehe wurde bald ge
trennt Dann zehn Jahre ſpäter lernte er
der rüſtige Mann am Ausgang der dreißi
ger Jahre die ſtille zarte Maria Oberlän
der kennen deren Herz ſeiner Seele bald
ſo nahe war daß er ſie bat ſeine Frau zu
werden Und ſie hatte ſeinen Antrag an
genommen denn auch Maria hatte dieſen
Mann als zu ihr gehörig erkannt Die
erſten Jahre vergingen in ungetrübtem
Glück zumal da Maria dem kleinen Kurt
eine gute Mutter war und die Gatten ſich noch
enger aneinandergeſchloſſen in dem Glück
das Kind Brackenburgs das ihm allein nach
der Scheidung zugeſprochen worden war er
ziehen zu können wie ein eigenes Und
wenige Jahre nach der Hochzeit Bracken
burgs mit Maria Oberländer wurde Anne
marie geboren Von dem Tage an ſchien
der ſonſt ſo gutmütige Kurt wie aus
gewechſelt zu ſein Eine wilde Eiferſucht
auf ſeine Halbſchweſter glimmte in ihm auf
Die Freude über das prächtige Gedeihen
des kleinen Töchterchens wurde durch die
ſchwere Erziehbarkeit von Brackenburgs
Sohn aus erſter Ehe recht getrübt Und
dann kam der furchtbare Tag an dem der
erſt kürzlich in der Stadt in eine Lehre ge
kommene Kurt von ſeinem Lehrherrn der
Namensfälſchung auf Quittungen überführt
wurde Kurt entging dem Strafgericht
durch den Vater dem der Lehrherr verſpro
chen hatte von einer Anzeige bei der Be
hörde abzuſehen Kurt verſchwand in
jenen Tagen aus der Stelle ſeines Prinzi
pals und wurde ſeitdem in den Polizei
akten als vermißt geführt Brackenburg
hatte ſeither nichts mehr von Kurt gehört
Jahre waren heraufgeſtiegen und vergan
gen Annemarie war zur lieblichen Jung
frau erblüht Aber die ſorgende Hand der
Mutter mußte ſie in den Jahren da ſie
deren am nötigſten bedurft hätte vermiſſen
Maria erkrankte nach einem Manbövoerball
den der Forſtmeiſter damals als Reſerve
offizier mit ſeiner jungen Frau beſucht
hatte und von dieſem Krankenlager ſtand ſie
nicht mehr auf Jhm allein galt nunmehr
die Sorge um die weitere Erziehung ſeiner
einzigen Tochter

Brackenburg wußte daß die Strenge
gegenüber Annemarie dem heißen Wunſche
entſprang nicht noch einmal eine Ent
täuſchung an ſeinem geliebten Kinde erleben
zu müſſen wie dies bei Kurt der Fall ge
weſen war

Er wandte ſich ab vom Fenſter und ließ
ſich in einen Seſſel fallen ſtützte den Kopf
in die Hand und grübelte vor ſich hin
Fnnerlich war er eigentlich ein einſamer
alternder Mann der nicht einmal verſtan
den hatte ſich ſeine Kinder geneigt zu
machen Eine Furcht kam über ihn die ihn
in dieſem Augenblick faſt zu überwältigen
drohte Wenn Annemarie ſeine Fürſorge
wirklich mißverſtand wenn ſie im Ernſt
alaubte daß ihr Vater nur ein eigenſinni
ger Querkopf war der ſich dem Glück ſeines
einzigen Kindes entgegenſtellen wollte Un
erträglich war ihm ein ſolcher Gedanke
Aber er konnte doch nun einmal die Anti
pathie gegen dieſen Herrn Wittig nicht
unterdrücken ſeltſam daß er ſchon immer
eine gewiſſe Abneigung gegen den Tiſchler

meiſter gehabt hatte Und nun hatte dieſe
Abneiquna eine Beſtätigung erfahren Er
hatte das Meſſer des Wildſchützen in ſeinem
Revier gefunden Brackenburg nahm jetzt
wieder das Taſchenmeſſer hervor und be
trachtete ſinnend die kunſtvoll eingravierte
Wappenbildung Kopfſchüttelnd ſteckte er
das Corpus delicti dann wieder weg Wo

Mittwoch 11 Dezember
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BilderdienſtAufn
Der Führer bei seiner Rede in ei nem großen Berliner Rüstungswerk
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P Schreiber WeltbildUnterseebootsjagd an Norwegens Küste
Minensucher Vorpostenboote und Unterseebo ot Jagdverbände stehen draußen vor allem
vor den von der deutschen Wehrmacht besetzt en Küsten und versehen ihren schweren Wach
clienst Unser Bild Unterseeboottjäger bei grober See in der Nordsee Schwer schlagen

clie Wellen über das Vorschiff

P Wiedemann Weltbild
Flak fährt zur Ablösung auf eine der ehemals englischen Kanalinsein

Hühnern m n n nundoch Herr von Berber in ſo unmißverſtänd
licher Weiſe um Annemarie warb ſchon
ſeit langem Durch eine Heirat Annemaries
mit Herrn von Berber dem Gutsbeſitzer
wäre Johannes Brackenburg auf einmal
ſeine Schulden losgeworden Es waren nicht
eben viel aber ſie drückten ihn doch Er
hatte ſich damals in Pommern von einem
Bekannten breitſchlagen laſſen und eine
Vorſtehhundezucht angelegt wobei er viel
Geld verloren hatte Herr von Berber
dieſer Kavalier wäre ſeinem Schwieger
vater ſicherlich beigeſprungen Aber das
waren Phantaſtereien Er kannte ja den
harten Schädel Annemaries Gegen den
anzurennen war eine ausſichtsloſe Sache
Doch dieſen Tiſchler dieſen Tiſchler ſollte
ſie nicht haben So lange er Johannes
Brackenburg noch lebte war kein Platz für

den Mann an der Seite ſeiner Tochter
Der Forſtgehilfe trat ein und machte eine

kurze Meldung Dadurch wurde der Forſt
meiſter ans ſeinen Grübeleien geriſſen

Das Abendeſſen verlief ſchweigſam Die
Angeſtellten in der Förſterei ſahen den
leeren Platz Annemaries und machten lange
Geſichter Sie erkannten aber auch das un
luſtige Geſicht ihres Vorgeſetzten und ahn
ten daß es zwiſchen Vater und Tochter wie
der einmal einen kleinen Streit gegeben
hatte Sie wußten auch wohl weswegen
denn es war allbekannt daß dem Herrn
Forſtmeiſter der Verkehr des Herrn Wittig
mit ſeiner Tochter durchaus unerwünſcht

war Fortſetzung folgt
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alle
die golze Hrigitte
igitte iſt im ganzen Städtchenr nte ehrlich mancher Mann

Zeſtimmt das ſchönſte aller Mädchen
Sie ſelbſt ſie glaubte auch daran

es begehrte ſie zum Weiber junge Bürgermeiſtersſohn
Mein Freund du kommſt nicht auf die

Scheibe
So ſprach Brigitte voller Hohn

Denn noch hab ich mir nicht erkoren
Den Mann der mich dereinſt wird frein
Vielleicht iſt er noch nicht geboren
Jedoch was Beſſres muß er ſein
Als zweiter war ein Kaufmann mutig
Er fragte ſchüchtern bei ihr an
Fedoch die Abfuhr die war blutig
Die er bekam der kühne Mann

Die Jahre gingen bis ein Dritter
Dem ſpäten Mädchen unbedacht
Sich dünkend als ein edler Ritter
Umſonſt den Antrag hat gemacht

Dann war es Schluß Der beſſre Freier
Blieb für Brigitte leider aus
Man ſah nur ungalante Schreier
Voll Spott und Hohn vor ihrem Haus

Fedoch Brigitte ſteht noch immer
Um nach dem Beſſeren zu ſpähn
Seis bei des Abendrotes Schimmer
Seis morgens wenn die Hähne krähn

Jhr ſehnend Herz iſt noch nicht ſtille
Doch gramzerfurcht iſt ihr Geſicht
Seit heute trägt ſie eine Brille
Sieht ſie ihn nun ich glaub es nicht

Peter EFichbert

9A Führer kagen in Halle
nsg Die SA Gruppe Mitte hält am

4 und 15 Dezember 1940 in der Aula der
niverſität Halle eine SA Führertagung

ab Der erſte Tag trägt internen Charak
ter da hier Fragen der inneren Ausrich
tung mit den Führern der Standarten be
handelt werden Die Tagung wird mit
einem Appell beendet an dem ſämtliche
SA Führer der Gruppe Mitte bis ein
ſchließlich Führer der Stürme teilnehmen
werden SA Obergruppenführer Kob der

der Gruppe Mitte wird in dieſem
ppell zu ſeinen SA Führern ſprechen
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Für Tapferkeit vor dem Feinde
Der Maſchiniſten Maat auf einem

Minenſuchboot Felir Kopf Sohn der
Witwe M Kopf in Reideburg Mühlſſtr 1d
erhielt für tapferen Einſatz in den norwegi
ſchen Gewäſſern das EK II

Feldwebel Gellner Reideburg wurde
mit dem EK II ausgezeichnet und zum
Oberfeldwebel befördert

Der Gefreite Werner Horſt wurde mit
m Kriegsverdienſtkreuz 2 Klaſſe mit
chwertern ausgezeichnet

Zweimal Feuer
Am Dienstag gegen 17 Uhr war in einem

Grundſtück auf dem Moritzkirchhof durch
herausfallende Glut ein Stubenbrand ent
ſtanden Die Feuerſchutzpolizei löſchte den
Brand mit Handlöſchern

Am gleichen Tage gegen 22 Uhr wurde
bie Feuerſchutzpolizei nach der Dryander
ſtraße gerufen Dort war aus unbekannter
Urſache ein Kraftwagen in Brand geraten
Die Feuerſchutzpolizei beſeitigte die Gefahr
und rückte nach zwanzig Minuten wieder ab
Perſonen wurden nicht verletzt

Verdunkelung Von Mittwoch
16 46 Uhr bis Donnerstag 02 Uhr Mond
aufgang Mittwoch 15 15 Uhr Monduntergang
Donnerstag 05 Uhr
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Wir begrüßken die erſten Chriſtbäume für Halle heute morgen auf d

Zwiſchen Lokomotivqualm und Ruß
geruch miſcht ſich in dieſen Tagen auf dem
Thüringer Bahnhof lieblich würziger Wald
duft und inmitten der rauchgeſchwärzten
Mauern der Niederlaſſungen und Lager
ſchuppen iſt es grün und zackig aufgewachſen
Weihnachtsbäume die erſten Tauſende
für Halle Ungefähr genau ſo viel werden
im Laufe der nächſten Tage noch angereiſt
kommen aus dem Frankenwald dem Harz
und dem Sauerland und an die Kleinhänd
ler verſteigert werden die ſie dann vom
15 Dezember ab auf Halles Plätzen zu
hübſchen heimeligen Gruppen aufgeſtellt
verkaufen

Vor jedem Stand iſt ein Schild mit den
Preiſen der Bäume angebracht die ſich im
weſentlichen in denſelben Grenzen halten
wie im Vorjahr Jetzt warten die Laſtautos
und Pferdegeſpanne Handkarren und Drei
radlieferwagen der Kleinhändler vor den
vierzehn Waggons die ſeltſam lebendig wie
grüne Hügel im dieſigen Morgen ſtehen
Männer mit klammen roten Händen laden
die Bäume ab und ſchichten ſie zu Stapeln
Rundum iſt der Boden zerwühlt und mit
vielen feingefiederten Zweigſtückchen bedeckt
die im raſchen Rhythmus der Arbeit abge
fallen ſind Strohkränze die ſich um die
Bäume ſchlingen und ſie wie dahlienſchlanke
Puppen einſchnüren ſchützen die Hauptäſte

s gale Jeilturg

Weihnachtsfichten aus dem Frankenwald
em Thüringer Bahnhof

Der Handel iſt nach dem erſten Sturm
derbe Wortgefechte gehören zur Tradition
des Weihnachtsbaummarktes in ruhigen
Fluß gekommen und nun rollen ſchon die
erſten Wagen vom Platz der Stadt zu in
die die Fichten und Tannen den Weihnachts
atem bringen

Mühevsll war in dieſem Jahr das
Schlagen Die Mannsbilder ſan ja all im
Krieg erzählt ein Großhändler aus dem
Frankenwald einer der vier die für Halle
zugelaſſen ſind Und do hab n die Frauens
leut mit angreifen mußt Seit drei
Wochen ſind ſie da oben bei der Arbeit Mit
Schlitten wurden die ſchlanken Burſchen
die alle mindeſtens acht Jahre alt ſind zum
Bahnhof befördert und dann zu ihrer 300
Kilometer langen Fahrt verladen Ein
ſchönes Stück Arbeit Aber es wurde ge
ſchafft und die Reichsbahn konnte in dieſem
Jahr noch mehr für einen reibungsloſen
Transport ſorgen als zur vorigen Kriegs

weihnacht
So mögen ſie denn einziehen in Halles

Stuben und bald in weihnachtlichem Ge
ſchmeide blitzen jeder ein Szepter ſeiner
Majeſtät des Winters daran ändert auch
der vorzeitige Frühlingsbote der unſterb
liche Redaktionsmaikäfer der heute früh auf
unſerem Schreibtiſch krabbelte nicht
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Schüchterner Blick ins Kinderparadies
S

a

Weltbild
Ueberall in unserer Stadt drängen sich die Kinder erwartungsvoll an die Schaufenster
scheiben der Spielwarengeschäfte um sich a uszusuchen was ihnen der Veihnachtsmann

bringen soll

Am HSpaten klebie noch Blut
Neue Ermiktlungen in der Mordſache Roſa Noack

Wie erinnerlich fahndet nunmehr die
re Mord kommiſſion ſeit Wochen
ieberhaft nach dem Mörder der 28 Jahre

alten halliſchen Stenotypiſtin Roſa Noack
die zum letzten Male lebend am 10 Sep
tember 1940 in der Dübener Heide geſehen
wurde Am 25 November 1940 wurde nun
in der Kiefernſchonung des Me
ſcheider Bauernwaldes öſtlich von Gräfen
hainichen in der Dübener Heide und zwar
unter Moos und Heidekraut gut verſteckt
der nachſtehend beſchriebene Spaten ge
funden Mit dieſem Spaten ſind nicht
nur die Löcher gegraben in denen die
Sachen der Roſa Noack verſcharrt waren
ſondern mit dieſem Spaten iſt Roſa Noack
entweder erſchlagen oder ihre Leiche iſt mit
dieſem Spaten zerſtückelt worden denn die
am Spaten noch vorhanden geweſenen Erd
reſte waren noch bluthaltig

Der Spaten trägt kein beſonderes Fa
brikzeichen jedoch im Blatt die Bezeichnung

was bedeutet daß es ein Spaten klein
ſter Abmeſſungen iſt An der Vorderſeite

des Spatengriffes befindet ſich ein beſon
deres Merkmal in dunkelgrüner Farbe
Der Griff des Spatens iſt ſtark ausgefräſt
vermutlich um ihn für eine kleine Hand
beſonders handlich zu machen Der obere
Niet mit welchem der Stiel im Spaten
ſchuh befeſtigt war iſt durch einen Nagel
erſetzt worden

Wem gehört oder gehörte der
beſchriebene Spaten

Wer kennt den Spaten oder wo iſt er
abhanden gekommen Unter Hinweis auf
die ausgeſetzte hohe Belohnung werden alle
Volksgenoſſen die hierzu etwas bekunden
können gebeten ſich unverzüglich entweder
perſönlich bei der Polizei in Gräfenhaini
chen oder ſchriftlich bei der Mord kommiſſion
Noack Poſtamt Gräfenhainichen Schließ
fach 10 oder bei der Staatsanwaltſchaft des
Landgerichts Halle Saale zu den Akten
zeichen 85G Js 888/40 zu melden Ausdrück
lich wird hierbei darauf hingewieſen daß
alle Mitteilungen auf Wunſch ſtreng ver
traulich behandelt werden

eJ 2 freut sich immer ganz besonders wenn man ihn

mit einem der schönen und nützlichen Geschenke

aus unserer großen Abteilung für Herren
Artikel überrascht Bifte versuchen Sie es selbst

Mittwoch 11 Dezember

In drei Tagen
schmucken Bäumchen unter dem Arm und
Weihnachtsvorfreude in den Augen ziehen die

Kinder heim

Geſundheilsdienſt

für alle 16jährigen Mädel
Nachdem die Schulung im Geſundheits

dienſt bereits
Dienſtes und in den Arbeitsgemeinſchaften
im BDM Werk Glaube und Schönheit
einen angemeſſenen Platz in all den ver
gangenen Jahren fand wurde ihr bereits im

mädel vom Amt für Geſundheitsführung

Gauleiter wird Gauwohnungskommiſſar
Der Reichskommiſſar für den Sozialen

Wohnungsbau hat ſeine erſten Anordnungen
erlaſſen Er hat den Stabsleiter Ober 3befehlsleiter Heinrich Simon München zu
ſeinem Stellvertreter beſtellt Eine weitere
Anordnung betrifft die Dienſtſtelle des Gau
wohnungskommiſſars Der Gauleiter wird
in ſeiner Eigenſchaft als Gauwohnungs
kommiſſar durch den Gauobmann der DAF
vertreten Zum Geſchäftsführer der Dienſt
ſtelle iſt der Leiter des Gauheimſtättenamtes
zu ernennen

Gedankenlos eine Cigarette an der anderen an
zuzünden muß zwangsläufig das Genußempfinden

umpfen Wirklichen Genuß können nur gute
Cigaretten bieten die Sie langſam Zug für Zug
rauchen
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Aufn Weltbild
ist es soweit mit einem

e e

im Rahmen des BDM

vergangenen Jahre ein noch größerer Raum m
durch die Pflichtausbildung der 17jährigen
zugewieſen Nun wurde in dieſem Jahr von
der Reichsjugendführung angeordnet daß in
den Wintermonaten eine Schulung aller
16jährigen und aller Jungmädelführerinnen
im Geſundheitsdienſt 12 Doppelſtunden
ſtattzufinden hat Die Schulung die nach
dem Ausbildungsbuch für Geſundheitsdienſt

der Reichsjugendführung herausgegeben
wurde iſt für alle Mädel dieſes Jahrganges
Pflicht Die Vorarbeiten zur Durchführung
dieſes Arbeitsprogrammes ſind im Obergau
Mittelland bereits angelaufen Träger dieſer
Arbeit ſind in erſter Linie die BDM
Aerztinnen und die Geſundheitsdienſt
führerinnen des BDM

Mäßig aber
genießerisch rauchen
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was wil Kaſperl bein ü9w Hgſſes Frauen beſchenkten die 56 Wirtschsftsteſ

Uebergabefeier im Ramen des Gaues Frauen nähten Kinder baſtelten

neneu

Für die Dezember ReichsStraßen ſammlung werden ganz neue
Waffen eingeſetzt diesmal führt Kaſperl
die bekannteſte und beliebteſte Figur des
deutſchen Volkshumors ſeine Leute ins
Treffen und wird mit ihnen einem Milli
onenheer auf der ganzen Linie ſiegen
König Schutzmann Koch Mohr Page Räu
ber Ritter Waldgeiſt Prinzeſſin Buſch
lieſel Hausfrau Zofe Hexe Krokodil ſie
alle ſind ſeine Helfer

Wie die vorjährigen Dezember Abzeichen
ſind auch die der kommenden Reichs
Straßenſammlung im Böhmerwald und im
Erzgebirge hergeſtellt worden von fleißigen
und geſchickten Händen Handarbeit ſind
dieſe kleinen Figuren jede iſt ein kleines
Kunſtwerk an dem mit Luſt und Liebe ge
arbeitet worden iſt Es iſt ein weiter Weg
von den Buchen Ahorn und Fichten
ſtämmen zu den farbigen Holzfiguren die
erſtmals mit beweglichen Gliedern ausge
ſtattet ſind Solche Arbeiten werden hier
ſeit erdenklichen Zeiten gemacht Da viele
Männer an der Front ſtehen mußten dies
mal noch mehr Frauen und Mädels umge
ſchult werden aber auch ihnen iſt ja dieſe
Arbeit nicht mehr neu ſie leimen pinſeln
und fädeln darauf los daß man ſeine helle
Freude daran hat Nun haben die Abzeichen
die Fahrt in alle deutſchen Gaue angetreten
Weihnachtsboten aus der Winterpracht der
Wälder mit ihren ſtilllen Dörfern und Ein
ödhöfen

Unſere Jugend wird mit Feuereifer und
Durchſchlagskraft die Aufgabe des Straßen
verkaufs löſen Jeder Volksgenoſſe weiß
auch im Feldpoſtpäckchen nehmen ſich die Ab
zeichen gut aus und auch auf dem Weih
nachtsbaum wollen ſie nicht fehlen

275 Gramm reiſen noch grakis

Die Deutſche Reichspoſt hatte kürzlich
das Höchſtgewicht für private Feldpoſtbriefe
auf 100 Gramm feſtgeſetzt und für private
Feldpoſtſendungen die ſchwerer als 100
Gramm ſind beſtimmt daß ſie als Feld
poſtpäckchen gelten und als ſolche bis zum
Gewicht von 250 Gramm gebührenfrei be
fördert werden Damit nach dieſer Neufeſt
ſetzung der Gewichtsgrenze zwiſchen Feld
poſtbriefen und Feldpoſtpäckchen die Wehr
machts angehörigen in der Gebührenfrage
nicht ſchlechter geſtellt werden als nach den
früheren Beſtimmungen werden jetzt Feld
poſtpäckchen bis zum Gewicht von 275
Gramm gebührenfrei befördert Erſt von
über 275 Gramm wird die Gebühr von
20 Pfennig erhoben

e

Pfändungsſchuß
für Reichsarbeitsdienſtangehörige

Der in der Lohnpfänöungsverorönung
vorgeſehene Pfändungsſchutz für die An
gehörigen der Wehrmacht und die Gefolg
ſchafts mitglieder der Wehrmacht iſt durch
Verordnung des Reichsinnenminiſters auch
auf die Angehörigen des Reichsarbeits
dienſtes und die nichtbeamteten Gefolg
ſchafts mitglieder des Reichsarbeitsdienſtes
ausgedehnt worden

Spielwaren u ößäees

Geſtern fand im Gemeinſchaftshaus der
DAF die alljährliche repräſentative Ueber
gabefeier ſtatt in der die ſelbſtgearbeiteten
Geſchenke der halliſchen NS Frauenſchaft
und des Deutſchen Frauenwerks im Namen
des Gaues der NSV Gauamtsleitung über
reicht werden Gauamtsleiter Lam
minger nahm ſie aus den Händen von
Gaufrauenſchaftsleiterin Leiſtikoew ent
gegen Kreisfrauenſchaftsleiterin Kl öpzig
berichtete u a von den 410 Paar warmen
Hausſchuhen die in den Nähſtuben ent
ſtanden ſind eine Arbeit die Geſchick
Geduld und auch Erfindungsgabe verlangte
da vielfach die allerkleinſten Stoff und
Lederreſte verwendet ſein wollten

Weiter kam zu der Spende die Samm
lung von Säuglingswäſche und kleidchen
hinzu die als Ergebnis des Wettbewerbs
der Mütterſchule Wer näht die ſchönſte
Säuglingsausſtattung zuſammengetragen
worden waren Die Jugend gruppen
der NS Frauenſchaft baſtelten ſchönes griff
feſtes Spielzeug und ja auch die Kinder
gruppen unterbrachen für ein paar Wochen
ihr Spiel nahmen Schere und dicke Näh
nadeln in die kleinen Hände und mühten
ſich ab bis ſie Notizbücher Kammhüllen und
allerlei Zierlichkeiten fertig hatten

Nachdem ſich alle dieſe Spendergruppen
den Gäſten vorgeſtellt hatten ſprach die
Gaufrauenſchaftsleiterin und zum Schluß
dankte der Gauamtsleiter für das Geſchenk
Kreisamtsleiter Sommer übernahm dann
die Spende um zu Weihnachten damit halli
ſche bedürftige Familien zu erfreuen

In den übrigen ſechzehn Kreiſen finden
in dieſen Tagen ähnliche Feiern ſtatt

Hpielzeugſchan wurde verſchenkt
Mädel und Jungmädel übergaben ihre

Arbeiten der NSV
Jm Rahmen einer kleinen Vorweihnachts

feier übergab geſtern der Obergau Mittel
land die WHW Arbeiten die die Mädel des
Obergaues angefertigt hatten dem Gau
amtsleiter der NSV Pg Lamminger
Jm Roten Turm mitten zwiſchen all dem
bunten Kinderſpielzeug das dort ausgeſtellt
iſt nahm die Stabsleiterin des Obergaues
Gauführerin Elfriede Köke die Uebergabe
vor Ein Teil der Geſchenke hat ſchon die
Reiſe nach dem Oſten angetreten

Der Gauamtsleiter bekam eine Mappe
überreicht in der alle bunten ſchönen Dinge
aufgezählt waren 1989 Kinderkleidungsſtücke
1932 Stück Säuglingswäſche 557 Soldaten
Strümpfe Pulswärmer und Näghtaſchen
478 Bauernhöfe mit 5200 Tieren 3013 Tiere
zum Nachziehen 2253 Spiele Eiſenbahnen
Wiegen Puppenſtuben und Puppen Dörfer
und Bilderbücher Als Endſumme ſtand die
Zahl 13 188 Stück in der Mappe

Der Gauamtsleiter dankte namens der
NSV und übergab dann alles dem Kreis
amtsleiter des Stadtkreiſes Halle der NSV
Pg Sommer der ebenfalls den Mädeln
ſeine Freude über dieſes willkommene Ge
ſchenk ausſprach

Raubüberfall im düſteren Stadkvierkel
Drei frühverdorbene Jugendliche vor dem Sondergericht

Die geſtrige Verhandlung vor dem Son
dergericht zu Halle gegen drei Jugendliche
aus Halle durchweg Söhne anſtändiger
Eltern entrollte das Bild einer Straftat
deren Urſprung nicht nur im Leſen ſchlechter
Abenteuerromane oder im unheilvollen Ein
fluß unverſtandener Kriminalfilme lag Hier
mußten ſchon bedenkliche charakterliche und
moraliſche Mängel entſcheidend mitgewirkt
haben

Die drei 17jährigen Angeklagten Paul
Gerhard Be und Ernſt B wurden beſchul
digt ſich am 7 September gegen 22 Uhr des
verſuchten Raubes unter Ausnutzung
der Verdunkelung ſchuldig gemacht zu haben
Das Sondergericht verurteilte die drei An
geklagten nach dem Jugendgerichtsgeſetz
wegen gemeinſchaftlichen Verbrechens gegen
die Volksſchäölingsverorönung und zwar
Paul L zu fünf Jahren Gefängnis Gerhardö
Be zu drei Jahren und ſechs Monaten
Ernſt B zu einem Jahr und ſechs Monaten
Gefängnis bei Anrechnung von zwei
Monaten der Unterſuchungshaft

Die drei Jungen waren ſett ihrer
gemeinſam verbrachten Schulzeit mitein
ander befreundet Wahrſcheinlich durch
gegenſeitigen Gedankenaustauſch über Bücher
oder Filme wurde bei allen drei im Früh
jahr 1940 der Drang etwas Beſonderes zu
erleben ſo ſtark daß ſie ihre Arbeitsſtellen
für mehrere Wochen verließen und eine
Fahrt ins Reich mit mühſam geſpartem Geld
unternahmen Sie wurden aber wieder
zurückgebracht

Anfang September trafen ſie ſich auf dem
halliſchen Jahrmarkt um ſich gegenſeitig ihr
Leid zu klagen denn für beſondere Jahr
marktsvergnügungen reichten bei ihren An
ſprüchen ihre Mittel nicht So berieten ſie
hin und her wie ſie ſich Geld beſchaffen
könnten bis Be den Vorſchlag machte in
der Marktnähe nach Eintritt der Dunkelheit
eine Dirne in ihrem Zimmer mit
einem Gummiknüppel niederzu
ſchlagen zu betäuben und dann zu
berauben Am Sonnabend dem 7 Septem
ber trafen ſie wieder auf dem Jahrmarkt
zuſammen und Be hatte ſeinen Gummi
knüppel mitgebracht Be der immer mit
dem Mundwerk ſtärker war als mit der
Tat ſollte in das Haus gehen und die Frau
niederſchlagen die beiden anderen aber ſoll
ten vor dem Haus warten Als ſich aber Be
der Ausführung der Tat gegenüberfand
verlor er den Mut und ging unverrichteter
Sache zu den beiden Freunden zurück Da

nahm L den Gummiknüppel an ſich betrat
das Haus und die Stube und ſchlug plötzlich
dreimal auf den Kopf der ahnungsloſen
Frau mit dem Gummiknüppel Doch die
Frau wurde nicht ohnmächtig ſondern rief
um Hilfe und L konnte feſtgehalten
werden bis die Polizei erſchien Seine
beiden Freunde konnten bald darauf beob
achten wie L abgeführt wurde Er hatte
den beiden Polizeibeamten einen falſchen
Namen genannt und ging ſcheinbar völlig in
ſein Schickſal ergeben mit Es gelang ihm
aber in der dunklen Nacht ſich loszureißen
und zu entkommen Eine Verfolgung war
vei der ungewöhnlich ſtarken Dunkelheit
ausſichtslos doch bereits am nächſten Tage
hatte ſich Be freiwillig der Polizei geſtellt
und am 9 September waren alle drei in
Haft Die Tat war nur verfſuchter ſchwerer
Raub denn die Gewaltanwendung war
zwar durch L geſchehen aber die beabſich
tigte Wegnahme des Geldes alückte nicht
Der Vorſitzende hob weiter hervor daß
die Umwelt in die die drei ihre Tat
verlegt hätten für ſie kennzeichnend
ſei Sie hätten ſich als Großſtadtjugend
gefühlt die trotz ſiebenjähriger national
r altkeſcher Erziehung abſeits geſtanden
abe

Wer dreht den ſchönſten 5chwalfilm
Der vom Oberpräſidenten der Provinz

Sachſen geſtiftete Wanderprets für
den beſten Heimatfilm der Provinz
Sachſen kam nicht zur Verteilung Das
Preisgericht das am 2 Dezember zuſam
mentrat hat wegen des Krieges und der
ſchwachen Beteiligung gegenüber den vor
dem Kriege eingegangenen Anmeldungen
beſchloſſen den Wanderpreis in dieſem
Jahr nicht zu verleihen Das Preisaus
ſchreiben wurde kurz vor Beginn des Krie
ges ausgeſchrieben Es ſoll in Kürze ein
neuer Wettbewerb ausgeſchrieben werden

Feierſlunde bei den Blinden
Am Sonntagvormittag fand wieder eine muſi

kaliſche Feierſtunde im Anſtaltsſaal der Blinden
anſtalt ſtatt die den Knaben und Mädchen der An
ſtalt vom Männerchor Liederhort und der
Künſtlerin Sadowska vom hieſigen Stadttheater
geboten wurden Der Chor brachte unter Leitung
ſeines Chormeiſters Blindenoberlehrer Gloel ſtim
mungsvolle Lieder Frl Sadowska ſang Arien
aus bekannten Opern Beifällige Aufnahme fanden
auch die vier Duettlieder die die beiden blinden
Mädchen Gerda Eis ner und Jlſe Schmidt zum
Vortrag brachten Der ſtellvertretende Direktor
Linde danke allen für die genußreichen Stunden

Juden und Polen erhalten keine
Weihnachtsgratifikation

Wie der Reichstreuhänder der Arbeit für daz
Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe bekanntgibt erachtet er
es für eine Selbſtverſtändlichkeit das an Polen und
Juden keine Weihnachtsgratifikationen ausgezahlt
werden Gerade das Weihnachtsfeſt in der Art wie
es bei uns gefeiert wird iſt ein rein deutſches Feſt
dieſes Feſt dazu zu benutzen Feinden unſeres
Volkes wie Juden und Polen beſondere Zu
weiſungen zu machen hieße ſich gegen ein geſundegz
Volksempfinden wenden Sollte ein Betriebsführer
glauben auf Grund einer Betriebsordnung oder
eines Arbeitsvertrages an Juden und Polen zur
Zahlung von Weihnachtszuwendungen rechtlich ge
zwungen zu ſein erſucht der Reichstreuhänder um
Darlegung des Einzelfalls damit er eine Zahlung
verhindern kann

Die Sozialgeographie des Reiches
Seit Jahren werden die Vorarbeiten für das

große Sozialprogramm betrieben das kürzlich ver
kündet wurde Jn aller Stille wurden die Voraus
ſetzungen und Grundlagen geſchaffen um ein ſolches
umfaſſendes Sozialwerk überhaupt möglich zu
machen Das Arbeitswiſſenſchaftliche Jnſtitut der
Deutſchen Arbeitsfront iſt weſentlich an dieſen Vor
arbeiten beteiligt Zu einer der wichtigſten Arbeiten
gehört die Schaffung einer Sozialgeographie des
Deutſchen Reiches die vom Arbeits wiſſenſchaftlichen
Inſtitut entwickelt wurde Die erſte Teilarbeit
dieſer Sozialgeogravhie liegt jetzt in einer Denk
ſchrift vor die ſich mit der Sozialſtruktur des
Gaues Württemberg Hohenzollern beſchäftigt

Aktien Malzfabrik Landsberg
Die oHV der AktienMalzfabrik Landsberg

Landsberg bei Halle Saale nahm den bekannten
Abſchluß zum 15 Auguſt 1940 zur Kenntnis und
beſchloß aus 216 943 RM Reingewinn eine Divi
dende von wieder 944 v H zu verteilen und 11 438
RM vorzutragen Die Auszahlung der Dividende
wird auf Veranlaſſung des Reichskommiſſars für die
Preisbildung ausgeſetzt bis zur Durchführung der
allgemeinen Nachprüfung der Preisbildung in der
Malzinduſtrie im vergangenen Geſchäftsjahr
Ferner genehmigte die Verſammlung die Erhöhung
des Grundkapitals um 1 auf 3 Mill RM Die
jungen Aktien die ab 16 Auguſt 1940 dividenden
berechtigt ſind werden von einem Bankenkonſortium
übernommen mit der Maßgabe daß ſie den alten
Aktionären im Verhältnis 1 zum Kurſe von
190 v H angeboten werden Schließlich wurde der
Vorſtand auf die Dauer von fünf Jahren ermächtigt
das Grundkavital um weitere 1 Mill RM gegen
Sach und Geldeinlagen zu erhöhen Mitteilungen
Mat laufende Geſchäftsjahr wurden nicht ge
macht

Reichsbankansweis vom 7 Dezember
Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank vom

7 Dezember 1940 hat ſich die Anlage der Bank
in Wechſeln und Schecks Lombards und Wert
papieren auf 13 860 Mill RM vermindert Jm
einzelnen betragen die Beſtände an Wechſeln und
Schecks ſowie an Reichsſchatzwechſeln 13 364 Mill
Reichsmark an Lombardforderungen 24 Mill RM
an deckungsfähigen Wertvapieren 51 Mill RM
und an ſonſtigen Wertvapieren 421 Mill RM Der
Deckungsbeſtand an Gold und Deviſen beträgt
73 Mill RM Die Beſtände der Reichsbank an
Rentenbankſcheinen ſtellen ſich auf 203 Mill RM
diejenigen an Scheidemünzen auf 157 Mill RM
und die ſonſtigen Aktiva auf 1940 Mill RM Der
Umlauf an Reichsbanknoten hat ſich auf 13 060 Mill
Reichsmark ermäßigt Die fremden Gelder werden
mit 1749 Mill RM ausgewieſen

Berliner Börse
Vom 11 Dezember

Am Mittwoch neigten die Aktienmärkte bei
Eröffnung des Verkehrs zur Schwäche jedoch traten
Kursrückgänge von Belang nur vereinzelt ein Das
Geſchäft bewegte ſich in ſehr engen Bahnen Von
der Bankenkundſchaft lagen kleine Aufträge vor die
überwiegend die Verkaufsſeite betrafen Braun
kohlenwerte lagen ſehr ruhig Jn Leopoldgrube
wurde die Notiz ausgefetzt Das Gleiche gilt am
Kaliaktienmarkt von Kali Chemie Wintershall er
höhten ſich um 12 v H Jn der chemiſchen Gruppe
ermäßigten ſich Farben um 56 v während
von Heyden 1 v H gewannen Dortmunder Union
gewannen 2v H Von variablen Renten ermäßigten
ſich Reichsaltbeſitz auf 153,6 gegen 15374 Steuer
gutſcheine J nannte man 107 unv Für Blanko
tagesgeld waren zuverläſſige Sätze noch nicht zu
hören Von Valuten errechnete ſich der Schweizer
Franken wiederum mit 58,02

Zuckernotierungen
Magdeburg 11 Dez Gemahl Mehlis prompt

rig Tage 31,42131,45 31,47/2 31,50 Tendenz
ruhig

Magdeburg 11 Dez Zuckerterminnotierungen
Unverändert Tendenz ruhig

Metallnotierungen
Berlin 11 Dez Elektrolytkupfer wirebars

prompt cif Hamburg Bremen oder Rotterdam 74
Original Hütten Aluminium 98 99 v in Blöcken
133 desgl in Walz oder Drahtbarren 99 v H
137 Fein Silber 35,50 38,50

Ceschenke Bieler
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Hänſel und Gretel froh begrüßt
Reizvolle Auftührung von Humperdincks Märchenoper im Stadttheater

as Weihnachtsfeſt heranrücktlegt ſ6 t rechte Zeit zu ſein um Engel
pf t Humperdincks entzückende Märchenoper
berlmmer noch in ihrer Verbindung von
ter Volkstümlichkeit und kunſtvoller An
e unerreichbar die deutſchen Spiel
ne ziert aufzuführen Was den rich

gen Kindern mit dem Weihnachtsmärchen
geſchert wird das finden wir großen
Sinder in Hänſel und Gretel So gingen
Hir geſtern froh geſtimmt ins Theater und
wurden noch dazu mit einer blitzſauberen
Huſührung bedacht Karl Hamann fand als
Hirigent für die mannigfachen Stim
mungen ſtets den treffenden Ton gab den
helebten Abſchnitten Beſchwingtheit und
Feuer ließ die duftige Märchenlyrik der
Partitur ohne Verſchleppung feinſinnig auf
hlühen und entfaltete an den Höhepunkten
die ganze Pracht des an Wagner vrientierten
Orcheſters

Die Jnſzenierung durch Siegmund Skraup
war im Ganzen wie in den Einzelheiten
vorzüglich ausgewogen und Heinz Behrens
hühnenbilder waren durchwoben von mär
henhaftem Zauber des deutſchen Waldes
die Beleuchtung Otto Nuſſel tat ein
zhriges dazu hätte jedoch in der Engelsſzene
eſſer von oben her eingeſetzt werden ſollen
Viel Freude bereiteten die beiden Vertreter
innen der Titelpartien Erna Weſtenbergers
Hänſel war ein friſcher netter Bub ſang
recht gefällig hätte manchmal im Spiel
etwas gewandter ſein können und verſuchte
da und dort ſogar das Tempo von ſich aus
zu beſtimmen Ruth Wilkes Gretel war ein
entzückender Fratz voller Keckheit und Be
weglichkeit und verdient für alles was ſie
at entſchieden eine

9 0 0el u wir seekäe
vor Ansteckung schötzt

6

man sich durch

Da SFFEREA
Gegen Erköltong Halsentzöndung

Für die böſe Knuſperhexe die vom Kom
poniſten als Mezzoſopran gedacht iſt hatte
man wie es zuweilen üblich geworden iſt
den TenorBuffo eingeſetzt Werner Schim
mel führte die Partie mit großem Geſchick
und wohltuendem Geſchmack ohne läppiſche
Uebertreibungen durch und paßte ſich ſtimm
lich beſtens ſeiner Aufgabe an Den biederen
trunkſeligen Beſenbinder zeichnete Erich
Heimbach lebensecht Lydia Dertil war eine
energiſche Mutter der Kinder Als Sand
männchen und Taumännchen ſah und hörte
man Lotte Kolbe und Charlotte Jentſch

Am Schluß gab es freudigen Beifall mit
zahlloſen Hervorrufen Dr Alfred Fast

Skrauß s Japaniſche Feſtmuſik
in Tokio glanzvoll aufgeführtk
Die künſtleriſchen Veranſtaltungen in

Tokio anläßlich der 2600 Jahr Feier des
japaniſchen Kaiſerreiches fanden ihren Höhe
punkt in der Uraufführung von Muſik
werken führender Komponiſten Deutſchlands
Jtaliens und Ungarns Zahlreiche Mit
glieder des kaiſerlichen Hauſes hervor
ragende Perſönlichkeiten der Regierung und
andere japaniſche Würdenträger ſowie das
diplomatiſche Korps waren zu der Auf
führung in dem feſtlich geſchmückten
Kabuki za einem der größten Theater

Tokios erſchienen Die Veranſtaltung
wurde eröffnet mit einer Anſprache von
Marquis Saſaki der an die beteiligten
Nationen im Namen des Fürſten Konoye
und des Außenminiſters Worte des Dankes
richtete Den feierlichen Ausklang des Kon
zertes bildete die Japaniſche Feſtmuſik von
Richard Strauß die der deutſche Meiſter dem
Kaiſer von Japan gewidmet hat

JSuCſccc z

Goethe Medaille für Profeſſor Kapp
Freiburg Der Führer hat Univerſitäts
profeſſor Lic Dr phil h c Wilhelm Kapp
in Freiburg Br in Würdigung ſeiner
Verdienſte um das deutſche Volkstum im
Elſaß und um die deutſche Zeitungswiſſen
ſchaft die Goethe Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft verliehen

immer wieder
anschweliendes Gelächter

J Das neue entzückende
Groblustsplel

bli thielen
ueil

Eine spritzige Verwechslungs

e

komödise ein lustiger Film
yon vier verliebten jungen JLeutchen die unter vielen

S Komplikationen ihre WohS bungen u Herzen möhlieren
rAlde Krahl Gust Haboer

S Eanst kröhlich Thoo Lingen
upencliche nicht zupelagzen

Sonn u Workt 30 5 30
h ne z

g

Tor RS iJ o u

Theo Lingen Füg henkhoft
Paul Kemp Haunnes Stolzeor

Was wird hier
e

M ine einzige Kette gtür
M mischer achsaiven t

wicht für lugendiche
Sonn u Werkt 30 5 30
In allen 3 Theautern

h Mäaänrend der jeweiligenVor stellung kein Einſas i
Vorverkauf täglich 11 12 Uhr

S und nachmittags an den Theater
kassen

beiten die
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Sllbermünzen en
Georg Dunker Iuwelier

Halle Leipziger Shahe 16
Gen Owst A 40/750

Ab morgen Donnerstag
Ein großer spannender

Kriminaifilm
zu dem die Wirklichkeit das

lieferte

Kirsten Heiberg
Rudolf Fernau

Hermann Speelmanns Hermann
Brlix Karin Humhbold Oskar Sabo

Theodor Loos Max Guistortft
Mit Lockvögeln Erpressungen gemeinen
Tricks und frecher Skrupeillosigkeit ar

Falschmünzer bis es gelingt
sie zu stellen und unschädlich zu machen

Tragödien im insektenrelch

Die neue deutsche Wochensenhau
Jugendiiche nicht zugelassen

Heufe letzter Tag

Der dunkle Punkt
Ludwig Schmitz Jupp Hussels

Von den Sportpatzen
Stolze Bilanz

it einer ſtolzen Bilanz kann der SportbereichM er te aufwarten der trotz des Krieges in dieſem
Jahre 114 leichtathletiſche Veranſtaltungen durch
führte an denen insgeſamt über elftauſend Leicht
athleten teilnahmen Zahlen die kaum niedriger
ſind als in Friedensjahren und beweiſen daß die
Mitte Leichtathleten allen Schwierigkeiten zum Trotz
von einem unbändigen Tatendrang beſeelt waren
Allein ſechs reichsoffen aus geſchriebene Veranſtal
tungen von denen vier auf die Langſtreckler ent
fielen wurden abgewickelt An der Spitze ſämt
licher Bezirke ſteht in der Geſamtüberſicht was Zahl
der Veranſtaltungen und Teilnehmer anbelangt der
Bezirk Weimar mit 23 Sportfeſten und 2900 Aktiven
Zu berückſichtigen iſt hierbei jedoch daß im Bezirk
Weimar ſo große Veranſtaltungen wie die Bereichs
meiſterſchaften in Jena die Deutſchen Mehrkampf
meiſterſchaften in Weimar ſowie der reichsoffene
50 Kilometer Wettmarſch und der Marathonlauf in
Jena durchgeführt wurden Den zweiten Platz
nimmt der Bezirk Oſterland mit 14 Veranſtaltungen
und 500 Teilnehmern ein während der Bezirk Jahn
bei 13 Veranſtaltungen 1650 und der Bezirk Rudels
burg bei ebenfalls 13 Veranſtaltungen 1100 Leicht
athleten auf die Beine brachte Jm Bezirk Altmark
gab es zwar nur fünf Veranſtaltungen an denen
aber 1500 Leichtathleten davon allein faſt 900
Jugendliche teilnahmen

Erfolg öer
SkiWeltmeiſterſchaſten geſichert
Mit einer Teilnahme von zwölf Nationen

deren grundſätzliche Zuſagen bereits vorliegen iſt
ein Erfolg der Ski Weltmeiſterſchaften in Cortina

Ampezzo ſchon vor dem Beginn geſichert Deutſch
land dürfte mit einer aus 37 Köpfen einſchließlich
Wettkämpfer und Begleiter beſtehenden Mannſchaft
nach dem gaſtgebenden Jtalien am ſtärkſten ver
treten ſein

Eöer in Stuttgart
gegen Gorilla Deavna

Der deutſche Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder
wird am zweiten Weihnachtsfeiertag im Stuttgarter
Schwabenring gegen den ausgezeichneten italie
niſchen Weltergewichtler Amadeo Deyana boxen
der in der italieniſchen Rangliſte hinter Jtaliens
Meiſter Palermo an zweiter Stelle ſteht Deyanag
der wegen ſeiner harten Kampfesweiſe den Bei
namen Gorilla führt hat vor einem Vierteljahr
den italieniſchen Halbſchwergewichtsmeiſter Oldoini
nach Punkten geſchlagen was in den letzten zwei
Jahren nur noch Kreitz und Seidler gelang

Auch die Frauen in Merſeburg Bekanntlich ſind
für den 5 Januar die Bereichsmeiſterſchaften im

re

Material
Täglich 30

lupp usselsLucie Englizech

Iäglich

Bitte
J Heinz Aühmann Hera Feller

Kleider wachen beute

Rheainiseche Brauffahrt

30 90
Für Jugendliche zugelassen

00
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Mittwoch 11 Dezember

Gerätturnen nach Merſeburg angeſetzt worden Wie
nunmehr feſtſteht werden am gleichen Tage auch
die Frauen um den Titel in Merſeburg kämpfen

ür die Bereichsmeiſterſchaften d nur zehn
urnerinnen zugelaſſen ſo daß alſo die beſten

Vertreterinnen des Bereiches antreten werden
Das Mäöchen mit den 37 Weltrekoröen

Dänemarks Wunderſchwimmerin Ragnhild
Hveger iſt ſoeben 20 Jahre alt geworden Das
ſchönſte Geburtstagsgeſchenk hat der Internationale
Schwimmverband der Weltrekordlerin an ihrem
Ehrentage dadurch gemacht daß er die zunächſt um
ſtrittenen Leiſtungen der däniſchen Meiſterin über
1000 Meter und 1500 Meter Kraul mit den Zeiten
von 14 09,2 bzw mit 21 10,1 nun doch in die Welt
rekordliſte aufgenommen hat Ragnhild Hveger hat
insgeſammt 37 Weltrekorde aufgeſtellt oder verbeſſert

am 21 und 22 Dezember ein Lehrgang für Bann
fachwarte für Turnen ſtatt

Lehrgang für Bannfachwarte Jn Leuna findet

m

Druck auf Aegypfen

Engländer unter sich
Weshalb wollen die Aegypter eigentlich

nicht in den Krieg eintreten da doch die
Urbevölkerung des Landes in ihren Woh
nungen bombensicher ist

Wipdel ZDelistoft e äuu Peecles

Heute Mittwoch Anfang 144 Uhr
Ende 1684 Uhr

Schueeweißchen und Roſenrot
Weihnachismärchen von Herm Stelter
Anfang 1816 Ende nach 203 Uhr
7 Vorſtellung Mittwoch Stammkarten

Großer BZalletiabend
Donnerstag Anfang 1426 Uhr Ende

i7 Uhr

9 h Bor t nAnfang 19 Uhr Ende Uhr
Hänſel und Grelſe

Märchenoper v Engelbert Humperdinck

7 W

haus

30 Unr

n

Leo PFeukert per

Freitaq den 13 Dezember
onnabend den 14 Dezbr
pünktlich 24 Uhr

7,30 Um

Geschlosseue Vorstellungen Das schönste deutsche

u nachm
Vorverkauf täglich

an der
11 12 Uhr
Theaterkasse

im Tonfim

Ein Flim
wie er packender nicht

gestaltet werden konnte

Mit

n Pilze
markenfrei

Butter rause

Kulturfilm

e Küchen
bettstellen

bei

Paul Sommer
Halie Gr UVUlrichstr 51
Pingang Schulstraße

Ehestandsdarlehen und
Kincderbeihilfsscheine

Im Beiprogramm
Ah

Ein lostiger Kasperfilm
der tHohnsteiner Puppenspieler

Vorverkaut täglich ab 2 Uhr
Die Eltern werden gebeten
die Kleinen zu begleiten

i Lauchstädter Str a e
onnerstag Gen 12 Dezbr

c n en

Achtung Hausſfrauen

er Betttedern
Kommae Donnersteg den
12 12 zum Wochenmaerkt
Stehe am Rotfen Turm von
V 10 vis 11 Uhr

g

Ates h Il ſ Geschloszene Vorstellungen Straße 10p utten Täglich 30 00 30 Uhr am Franckeplatz iſt
kann an Während der Vorstellung kein Einlaß ne vrrpiaeJ D öll Vorverkaut täglich 11 12 Uhr und Zeitung zur An

M nachmittags an der Theaterkasse e von Fami
e Telephon Bestellungen können nicht angetgen nd Lage
o ung Sprechapparate entgegengenommen werden geöffnet von 7 bisroße Ulrichstraße 33 34 /2 Uhr AnnahmeKuf 26635

tage bis 10 Uhr

Rannſſche t

ſchluß von Anzeigen
am Erſcheinungs

G Kraft durch Freude

S R S sOrtsgruppe Ammendorf

M Kroschke

Abteilung Volksbildungswerk Mittwoch 11 Dezember

Adelt Berlin
Auf Luftpatrouille und Weltfahrt
Aus den Kampfjahren der Zeppeline

ch 19 30 Uhr Goldener Adlſer Lichtbildervortrag Leonhardi

Sichern Sie ſich rechtzeitig in den Vorverkaufsſtellen Karten

57 N

T 57

M

Meister Sexteſt
Welt

e 17 Dienstag 19 Uhr
e Dez Fſadischütrenhaus

Fröhlicher Abend
mit dem

gefelertstes Gesongrensemble
Off KkKopiaut NMioe erreieht

Tonülm und Operettenlieder Tanzweiser
Höschste Vollendung
m

Ein köstlich vergnügter Abend den
man nicht so rasch vergißt

Parodie Satire Humor
Vöähig neues Programm

Diese sechs übermütigen Jungens sind

aicht nur liebenswürdige Spab
macher sondern auch wirkliche
Meister der frohen San geskunst

hinreißend packand begeltterne
Ueberall soſort ausverkauft daher

schnellstens Karten sichern

J Karten zu 50 2 50 RA
bei Hothan Gr Ofrichsir 38

g 77 4 e

u

r e
urch Freude
z S i re SS ar

nVercansfoftungen
Groß Variete mit den 4 Philipps und dem großen

Attraktions Programm Morgen Donnerstag 12 Dezember
19 bis 21 Uhr im Stadtſchützenhaus
von 1, bis 2,50 RM in der KdF Kartenverkaufsſtelle
haun g hraße 26 ſowie in ſämtlichen Voroerkaufsſtellen

erhältlich

Karten zum Preiſe

Reichsredners Dr

choriſchem und Einzelſingen
Anfan
möglich

C Arbeitskreiſe

für Anfänger
Fotografieren Zeichnen Papp Metallarbeiten Anun en ſchon jetzt er
1941

für je zehn Stunden
genommen in der Volksbildungsſtä
und in der Kartenverkaufsſtelle l Gr Ulrichſtraße 2W

Volksbildung sstätte
Der franzöſiſche Zuſammenbruch Lichtbildervortrag des

Frielingsdorf nach einer Fahrt
durch die Weſtgebiete 17 Dezember 19 30 bis 21 Uhr
I WMoritzburg Saal Unkoſtenbeitrag 0,60 RM
A Sprachkurſe

Mit Beginn des zweiten Winterarbeitsabſchnittes wer
den neue Kurſe für Anfänger und Fortgeſchrittene in

den Sprachen eröffnet Jtalieniſch Spaniſch
zoſiſch
zahl ſind
miſch Walloniſch Anmeldungen werden ſchon
gegengenommen
für je zehn Stunden 6 RM
B Muſſikſchule

ranEngliſch Ruſſiſch Bei genügender Teilnehmer
noch in Ausſicht genommen Holländiſch J

etzt eAnmeldeſchluß 5 Januar n pres

Ausbildung auf allen Jnſtrumenten in Muſiklehre
Gemeinſchaftsſingen vom

bis zur Reife Eintritt vom 8 Lebensjahr an
Je nach Wahl Gruppen oder Einzelunterricht

Bei genügender Teilnehmerzahl werden Arbeitskreiſe
und Fortgeſchrittene eingerichtet für

eten Anmeldeſchluß 5 n 7reis je nach Teilnehmerzahl Mindeſtpreis 8 RM
t h werden entgegente Dorotheenſtraße 1

Der neue Arbeitsplan der Volksbildungsſtätte Halle t
J erſchienen und in den obenbezeichneten Stellen und in
allen Buch und Muſikalienhandlungen
Volksbildungswarten koſtenlos erhältlich ſowie bei den

im Capitol Lichtſpiel Pala
tritt auf allen Plätzen
kannten Vorverkauſsſtellen ſowie in ver Kartenverkaufs
ſtelle Gr Ulrichſtraße 26 erhältlich

4
Skifilm am Sonntag dem 15 Dezember 30 Uhr

Lauchſtädter Straße 1 Ein
Pfennig Karten in den be

c
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Deutſche Weihnacht von Narvik bis Biarritz
SaaleZeitung Mittwoch 11 Dezember

m

Die zweite Kriegsweihnacht bei der deutſchen Wehrmacht Das Soldatenherz ſoll die Heimat nicht vermiſſen

Berlin 11 Dezember Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben
Deutſchlands Soldaten rüſten zum zweiten Kriegsweihnachten Das
deutſche Weihnachtsfeſt iſt ein Feſt der Familie Stärker als ſonſt empfindet der
Soldat an dieſem Tage die Trennung inniger als ſonſt wandern ſeine Gedanken
heimwärts Stärker aber auch als ſonſt
Banden der engeren Heimat und den Auftrag dem er dient

empfindet er das Losgelöſtſein von den
Von den kalten

Regionen NordNorwegens bis an die Pyrenäengrenze ſteht das deutſche Heer
Wache Von Narvik bis Biarritz im Oſten wie bei den deutſchen Einheiten
in Rumänien werden am Weihnachtsabend die Lichterbäume erſtrahlen und
deutſche Weihnachtsfreude künden Ueber Hunderte ja Tauſende von Kilometer
hinweg ſchlägt der Schimmer dieſer zur gleichen Stunde brennenden KerzenBrücken von Front zu Zront und von der Front zur Heimat

Der deutſche Soldat mag er in der
Weihnachtsnacht auf noch ſo einſamem
Poſten ſtehen weiß daß er nicht ver
geſſen iſt Nicht allen kann das Glück ſo
blühen wie den Bunkerbeſatzungen des
Weſtwalls die am vorjährigen Weihnachts
abend die unerwartete Freude hatten den
Führer unter ſich zu ſehen Der Führer
der unter ihnen ſaß wie ein Kamerad unter
Kameraden und mit ihnen ſprach wie ſich
Kameraden erzählen Jn dieſen wenigen
Soldaten kam der Oberſte Befehlshaber zu
allen Kameraden der großen deutſchen Wehr
macht zu ihnen allen ſprach er von den
Kriegsweihnachten des Weltkrieges und vom
letzten Sinn unſeres Kampfes und ſo
berichtet einer der es miterlebte ſeine
Worte brannten wie Feuer Was an dieſem
Abend heißer in der Seele dieſer Männer
brannte war die Flamme der Kame
radſchaft Eie ſchenkt den Männern im
grauen Rock zu jeder Stunde ganz beſon
ders am Weihnachtsabend das Bewußtſein
der Geborgenheit in dex großen Gemeinſchaft
der wehrhaften Kämpfer Dieſe Kamerad
ſchaft hilft nicht nur über die Trennung von
der Familie hinweg ſie gibt noch mehr und
es gibt Fälle genug in denen Feldſoldaten
die Weihnachtsfeier im Kameradſchaftskreiſe
dem Heimaturlaub vorzogen

Darum freilich will der Soldat nicht die
Liebe der Heimat vermiſſen Soldatenliebe
geht wie jede kernige Liebe zu ihrem Teil
auch durch den Magen und ſicher wird
ans der Heimat auch in dieſem Jahre
manches nahrhafte Päckchen die lange Reiſe
mit der Feldpoſt antreten Unbedingt nötig
iſt das freilich nicht denn auch die militä
riſche Führung weiß um die Schwäche des
Soldaten und hat entſprechende Vorſorge
getroffen Wo aber nahrhafte Weihnachts
päckchen die Reiſe nach draußen antreten
mag man die Länge der Fahrt nicht ver
geſſen und der Jnhalt ſo gewählt werden
daß er wohlbehalten ankommt
Es gibt aber auch andere Dinge die ein
Soldatenherz am Weihnachtsabend erfreuen
Zu ihnen zählt nicht zuletzt das Buch
Auch das Buch iſt Koſt und Nahrung ſeit
jeher zählt es zum geiſtigen Rüſtzeug des
deutſchen Volkes Viele deutſche Männer
die ſonſt im Drange der Arbeit vielleicht
niemals die Ruhe und innere Sammlung
erübrigen konnten um ein tieſſchürfendes
Buch zur Hand zu nehmen werden nun an
den langen Abenden des Winterquartiers
den Weg zu ihm finden Bücher zählen
darum zu den ſchönſten Weihnachtsgaben des
deutſchen Volkes für ſeine Soldaten Der
Wehrmacht ſelbſt bleibt es vorbehalten im
Rahmen der Truppenbetreuungsarbeit dafür
Sorge zu tragen daß den Soldaten um die
Zeit des Feſtes mit Hilfe der deutſchen
Künſtler möglichſt viel ſchönſte deutſche
Kunſt geboten wird

Das Meiſte aber zur Verſchönung des
Weihnachtsfeſtes muß und wird der
Soldat ſelbſt tun Er geſtaltet ſich
ſeine Feier Er kann dabei aus dem Reich
tum altüberlieferter Sitten und Bräuche
ſchöpfen und auch in der letzten Stellung
der die ſtete Kampfbereitſchaft ihren
Stempel aufdrückt weiß der Soldat mit
kleinſten Mitteln das zu ſchaffen was uns
in der Kindheit wie im reifen Alter immer
wieder als weihnachtlicher Zauber in ſeinen

Ia gibl s denn dös

Aufn Ufa Krahnert
Gestern abend hatte er noch die Personal
akten in seiner Mappe der Gemeindediener
Gichtel Rudoif Carl und heute morgen

sind sie spurlos verschwunden

Bann geſchlagen hat Mit Tannenduft und
Kerzenſchimmer hält im kleinſten Unterſtand
wie im behaglichſten Quartier die Weih
nachtsſtimmung Einzug mag der Lichter
baum dem Einen Gleichnis ſein der Geburt
des neuen Lichtes der Andere wenn er in
die helle Kerze blickt über anderes nach
ſinnen alle ſpüren in den Stunden de
Einkehr Reichtum und Tiefe des deutſchen
Gemüts

Um den Fortbeſtand unſeres Volkes geht
der Kampf der die Soldaten am Weih
nachtsabend der Heimat fernhält Auch
dort werden zur gleichen Stunde Tauſende
und Abertauſende von Kerzen ſtrahlen
Sinnbild des Sieges des Lichtes über die
Dunkelheit Jn ſolchem Erlebnis der Weih
nachtsnacht finden ſich die Herzen aller
Deutſchen Front und Heimat wird der
Lichtſchimmer der Weihnachtszeit vereinen
in dem Glauben an das Unvergängliche im
deutſchen Volke

Aufn Tobis Brix

Der Preuße Trenck bei Maria Theresi a
Die Kaiserin Maria Theresia von Oesterreich Käthe Dorsch empfängt den Preußey
Trenck Hans Albers der seinem Vetter dem Pandurenoberst so überaus ähnlich sieht

Eine Szene aus dem Film Trenck der Pandur

leben der City von London
Im Kampfflugzeug über Englands bombardiertem Herz So wirken die deutschen Bomben

Von Kriegsberichter Hans Rechenberg PK
Bombenanmriff auf London Für die

Beſatzung unſerer Maſchine iſt es ſozuſagen
der Jungfernangriff gegen London die
Männer haben bisher mit dem Staffel
kapitän als Kommandanten andere Gegen
den der britiſchen Jnſel oft und wirkſam
im wahrſten Sinne des Wortes unſicher ge
macht

Schwer hebt ſich die Maſchine von der
Startbahn eine Leiſtung der Motorenkraft
die einem erſt dann voll zum Bewußtſein
kommt wenn man einmal die Laſten der
Beladung Betankung uſw zuſammen
rechnet und ſich dann vorſtellt welche Kräfte
nötig ſind dieſe Laſten in kürzeſter Zeit
vom Boden wegzubringen Kurs Kanal
küſte Themſemündung London

Das Wetter erfüllt die geſetzten Er
wartungen Noch aus großer Höhe aus
mehreren tauſend Meter ſind die Umriſſe
der engliſchen Küſten mit ihren markanten

und bekannten Punkten deutlich erkenn
bar Vereinzelt leuchten Scheinwerfer
auf und zeigen uns die Wachſamkeit der
engliſchen Flak an Jmmerhin dauert es
noch einige Zeit bis die regere Abwehr
tätigkeit beginnt Faſt im gleichen Augen
blick erkennen wir auch wir ſind noch
etwa 20 Minuten ab vom Zielgebiet
einen größeren Brand der ſowohl in
ſeiner Begrenzung als auch in ſeinem
Kern immer klarer und größer gegen die
Dunkelheit ſich abhebt je mehr wir uns dem
Ziel nähern Verſtärkt ſetzt nun auch die
Tätigkeit der Scheinwerſer ein Wir ſind
a dem Abwehrgürtel um Lon

o n
Die Zahl der Scheinwerfer ſcheint gegen

die bei den erſten Londoneinſätzen beobach
teten geringer Jhre Wirkung iſt nicht
ſchlecht und verlangt völlige Beherrſchung
der Maſchine durch den Flugzeugführer
der immer wieder in eleganten Kurven die
ſtrahlenden Arme umfliegt ohne dabei vom
Kurs auf das Ziel abzugehen Mit den
Scheinwerfern ſetzt die Flak ein Auch hier
eine gegen früher neue Beobachtung
An Stelle des manchmal wie ziellos in die
Luft geſchoſſenen wilden Sperrfeuers be

weiſen die krepierenden Flakgranaten um
uns eine gut geleitete allerdings nach der
Zahl der Abſchüſſe geringere Abwehr Tak
tik Munitionsmangel oder notwendiger
Stellungswechſel der Batterien nach den
anderen gefährdeten Srädten

Außer dem großen Brandherd der eine
Ausdehnung von hunderten von Metern in
Länge und Breite haben muß erkennen wir
jetzt mehrere in ſich abgerundete Brand
herde die Wirkung einzelner ſchwerſter
Bomben Ueber dem ganzen das Spiel der
Scheinwerfer Unſer Ziel liegt heute nicht
mehr im oder nördlich des Themſebogens
ſondern nördlicher in der City Der große
Brand Zeuge des erfolgreichen Angriffes
eines Verbandes mit früherer Angriffs
zeit liegt etwas ſüdlich von unſerem Ziel
Außerdem ſchwelen bereits einzelne Brände
in unſerem Zielgebiet Minuten ſchon liegt
der Bombenſchütze auf der Lauer die Be
rechnungen für die vollendete Wirkung un
ſerer Bombenlaſt liegen vor JwWt iſt es
ſoweit

Ueber dem Herzen der City löſt ſich die
ſchwere Laſt von der Maſchine Wenn ich
die Bomben nicht vom Heckſitz aus fallen
ſähe die Erleichterung der Maſchine genügt
um zu wiſſen daß wir um tauſende Kilo
leichter geworden ſind Jetzt aufgepaßt und
den Einſchlag der Bomben und die Wir
kung beobachtet Während der Flugzeug
führer unbeirrt über dem Zentrum der
engliſchen Abwehr auf neuen Kurs geht
mitten durch ſtärkſte Scheinwerfer die
manchmal die Kanzel taghell erleuchten
zwiſchen Flakexploſionen hindurch ſpannen
vier Augen unverwandt auf das Zielgebiet
Noch wenige Sekunden dann muß der Auf
ſchlag und die Exploſion unſerer Bomben
erfolgen Jhre Wirkung und die genaue
Beobachtung entſcheidet den Erfolg unſeres
Einſatzes

Jetzt Eben noch ſchien uns das Mün
dungsfeuer der ſchweren Flak beſonders
groß auf der Erde aufzuleuchten Gegen
die nun beobachteten Detonattonen unſerer
Bomben verſchwindet dieſer Schein völlig
wie ein winziger Punkt gegen eine große

Der Leuchtturmwärter von Stabben Fyr
Drei Menschen unter eigener Lebensgefahr dem nassen Tod entrissen

Aus Norwegen wird von der tapferen
Tat eines Leuchtturmwärters herichtet die
ſich vor Florö am Leuchtturm Stabben
Fyr zutrug Der Mann war allein auf ein
ſamer Wacht als er das Herannahen eines
Schiffes beobachtete Es war der Fiſch
dampfer Havöy der mit einer Ladung
Stockfiſchen nach Bergen unterwegs war
Etwa 500 Meter vor dem Leuchtturm ken

terte das Schiff plötzlich beim Ruderwechſel
Das Fahrzeug ging ſo ſchnell in dem gur
gelnden Waſſer zu Grund daß die Beſatzung
nicht einmal dazu kam das Rettungsboot
klar zu machen Der Leuchtturmwärter je
doch hatte kaum die Kataſtrophe gewahrt
als er trotz der Brandung in ein kleines

Boot ſprang und mit allen Kräften der Un
glücksſtelle entgegenruderte Dort fand er
leider nur noch drei Ueberlebende der Be
ſatzung des Fiſchdampfers vor die ſich hilf
los an ein paar umherſchwimmende Ruder
ihres Rettungsbootes klammerten Es ge

lang dem mutigen Retter mit großen An
ſtrengungen die drei Schiffbrüchigen in ſein
Fahrzeug zu bergen und wohlbehalten
durch die Brandung zum Leuchtturm u
bringen von wo aus ſie in ein Krankfenhaus
geſchafft wurden

Groß gtraßbutg

Straßburg 10 Dez Durch Entſchließung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elſaß
ſind zahlreiche an die Stadtgrenze heran
reichende Gemeinden in die Stadt Straß
burg eingegliedert worden die damit 250 000
Einwohner erreicht Damit ſind alle Mög
lichkeiten geſchaffen um einen organiſchen
Ausbau des Großraumes Straßburg in die
Wege zu leiten dem ſpäter auch das rechts
rheiniſche Kehl zugeſchlagen werden ſoll
Straßburg ſoll zur ſchönſten und bedeutend
ſten Stadt des deutſchen Südweſtens werden

Fläche Zu dieſer erſten erkannten Wir
kung nach kurzen Sekunden die Wirkun
der Exploſivkraft der Bomben im Ziel
Neue Brände zu den vorhin bereits be
obachteten beweiſen daß unſer Angriff
vollen Erfolg hatte Die Brände liegen
diesmal neben dem großen Herd in den
Docks faſt ausnahmslos in der City
dem befohlenen Angriffsziel

Polizei gegen ſporkliche
Ausſchreitungen

Karlsruhe 11 Dez Der badiſche Miniſter
des Jnnern hat im Zuſammenhang mit
bedauerlichen Vorkommniſſen in Mannheim
Sandhofen die Polizei angewieſen nunmehr
auch gegen Ausſchreitungen auf Sportplätzen
vorzugehen Jn der Anweiſung wird er
klärt daß ſich in den letzten Wochen auf
Sportplätzen Diſziplinloſigkeiten
von Spielern und Ausſchreitungen von
Wettſpielbeſuchern gehäuft hätten Zur Ver
hinderung dieſer bedauerlichen Vorkommniſſe

könnten die Sportbehörden allein nicht mehr
verantwortlich ſein Der Miniſter macht
deshalb die Polizei auf die Vorgänge auf
merkſam und fordert ſie auf die nötige Vor
ſorge gegen die Wiederholung derartiger
Vorkommniſſe zu treffen Es ſei nicht zu
dulden daß im ſchwerſten Abwehrkampf
Deutſchlands Volksgenoſſen durch radau
luſtige Elemente an ihrer Geſundheit
geſchädigt werden

Da liegt der Laden

Aufn BavariaFilmkunſt Roſſel
Harald Paulsen als peinlich korrekterDiener Georg und Vera Hartegg als Haus
mädchen Sofie in dem Bavaria Lustspiel Was
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doif Hitler am Schluß ſeiner milreißenden Redem großes Schaffen beginnen dann wird ein großes Wachet auf durch die Lande erkö

die Fabrikalion der Kanonen einſtellen und wird dann beginnen mit den Werken des Friedens und der neuen Aufbanarbeit

Saale Zeitung

der große Ausblick des Führers
Wenn dieſer Krieg abgeſchloſſen ſein wird dann ſoll in Deutſchland

nen dann wird das deutſche Volk

Mittwoch kl Vezember

dann wird aus dieſer Arbeit jenes große deutſche Reich entſtehen von dem einſt ein großer Dichter träumte Es wird das

deuiſchland ſein dem jeder Sohn mit fan

erlin 10 Dez Die Rede des Füh
er und Oberſten Befehlshabers der Wehr
macht vor den deutſchen Rüſtungsarbeitern
hat folgenden Wortlaut

Meine deutſchen Volksgenoſſen und
egenoſſinnen

Meine deutſchen Arbeiter u ig
rede jetzt ſehr ſelten weil ich weniggen du Reden habe und zweitens weil ich

glaube daß es im Augenblick richtiger iſt
zu handeln als zu ſprechen

Wir befinden uns inmitten einer Aus
einanderſetzung bei der er um m ehr geht
als um den Sieg des einen oder anderen
Landes Es iſt der Kampf àüweier
Welten gegeneinander Jch will verſuchen Jhnen ganz kurz ſoweit es die Zeit
geſtattet einen Einblick in die tieferen
Gründe dieſer Auseinanderſetzung zu geben
Dabei möchte ich nur Weſteuropa in den
Kreis der Betrachtungen ziehen

Die Völker um die es ſich hier in erſter
Linie handelt 85 Millionen Deutſche 46
Millionen Engländer 45 Millionen Jta
liener und etwa 37 Millionen Franzoſen S
ſind die Kerne der Staaten die gegenein
ander im Kriege ſtanden oder noch ſtehen
Wenn ich die Lebensgrundlagen dieſer
Menſchen zum Vergleich heranziehe dann
ergibt ſich folgende Tatſache

46 Millionen Engländer beherrſchen und regieren einen Ge
ſfamtkomplex von rund 40 Millionen
Quadratkilometer dieſer Welt

37 Millionen Franzoſen be
herrſchen und regieren einen Komplex von
rund 10 Millionen Quadratkilo
meter

illionen Jtaliener habenwenn c um irgendwie nützliche Gebiete

handelt eine Grundfläche von kaum einer
halben Million Quadratkilo
metern

85 Millionen Deutſche beſitzen
als Lebensgrundlage kaum 600000
Quadratkilometer und die erſt durch
unſer Einagreifenr 85 Millionen Deutſchen ſtehen
600 000 Quadratkiſometer zur Verfügung
auf denen ſie ihr Leben geſtalten müſſen und
46 Millionen Engländern 40 Millionen
Quadratkilometer

Zu kurz gekommen
Nun meine Volksgenoſſen iſt dieſe

Erde nicht etwa von der Vorſehung oder
vom lieben Gott verteilt worden Dieſe
Verteilung haben die Menſchen ſelbſt be
ſorgt und zwar im weſentlichen in den letz
ten 300 Jahren alſo in der Zeit in der lei
der unſer deutſches Volk innerlich ohnmäch
tig und zerriſſen war Nach dem Ausgang
des Dreißigjährigen Krieges durch den
Vertrag von Münſter endgültig aufgeſpal
ten in Hunderte von Kleinſtaaten hat unſer
Volk ſeine ganze Kraft im Kampf gegenein
ander verbraucht Fürſten und Fürſt
chen Könige und geiſtliche Wür
denträger ſie haben die Zerriſſenheit
in unſerem Volke aufrechterhalten und als
es dann endlich ſchien als ob dieſe rein
dynaſtiſche Zerfetzung unſeres Volkskörpers
ihr Ende finden könnte da ſind die Par
teien gekommen da kamen dann Welt
anſchauungen um ihrerſeits das fort
zuſetzen was einſt begonnen worden war
Jn dieſer Zeit hat das tüchtigſte Volk Weſt
europas ſeine Kraft ausſchließlich im
Jnnern verbraucht in einer Zeit in der
draußen die Welt verteilt wurde Nicht
etwa durch Verträge oder durch bündige
Abmachungen ſondern ausſchließlich durch
Gewalt hat ſich England ein rieſenhaftes
Jmverium zuſammengezimmert

Das zweite Volk das bei dieſer Vertei
lung zu kurz gekommen iſt das ita
lieniſche hat das agleiche Schickſal er
lebt und erduldet Aufgeſpalten in zahlloſe
kleine Staaten hat es gleichfalls ſeine ganze
Kraft im Kampf gegeneinander verbraucht
und ſeine ihm an ſich gegebene natürliche
Poſition im Mittelmeer nicht einmal zu er
halten vermocht So ſind dieſe beiden ſtor
ken Völker außerhalb jeden Verhältniff
zu den anderen geraten

Die Welt ungerecht verteilt

Nun könnte man einwenden Iſt das
überhaupt entſcheidend Meine Volksgenof
ſen der Menſch lebt nicht von Theorien und
von Phrafen nicht von Erklärungen auch
nicht von Weltanſchanungen er lebt von
em was er von ſeiner Erde durch ſeine

Arbeit an Lebensmitteln und Rohſtoffen
gewinnen kann Das kann er verarbeiten

das kann er eſſen Wenn ſeine eigene
Fensarundlage ihm zu wenig bietet dann

r ſein Leben ein ärmliches ſein Wireben daß auch innerhalb der Völker frucht

bare Gebiete beſſere Lebensgrundlagen
geben als arme Landſchaften Jn einem
Fall ſind es blühende Dörfer im anderen
verarmte Stätten Ob man auf ſteinigen
Einöden oder in einem fruchtbaren Korn
land lebt das kann weder durch Theo
rien noch durch den Willen zur
Arbeit ganz ausgeglichen werden

So ſehen wir daß die erſte Voraus
ſetzung für die gegebenen Spannungen
darin liegt daß dieſe Welt ungerecht
verteilt iſt Und es iſt nur natürlich
daß ſich im Großen die Dinge genau ſo ent
wickeln wie im Jnnern der Völker Genau
ſo wie innerhalb der Völker die zu großen
Spannungen zwiſchen reich und arm ausge
glichen werden müſſen entweder durch die
Vernunft oder wenn die Vernunft verſagt
dann auch durch die Gewalt ſo kann auch im
Leben der Völker untereinander nicht
einer alles beanſpruchen und dem an
deren nichts übriglaſſen

Die Vorſehung hat den Menſchen nicht
auf die Welt geſetzt damit der eine das 40
oder gar das L8fache für ſich beanſprucht
was dem anderen zuteil wird Entweder er
hat Vernunft und willigt ein in eine Rege
lung die nach billigen Grundſätzen ausge
handelt wird oder der Unterdrückte und der
vom Unglück überhäufte wird ſich eines
Tages eben das nehmen was ihm zufſteht
Das iſt im Jnnern der Völker und auch im
Aeußeren ſo

akiſcher Liebe anhängt weil es auch für die Aermſten die Heimat

Etwa 12 000 Werktätige sind in der
gewaltigen Halle versammelt und jeder lauscht gespannt

den Worten Adolf Hitlers

ſein wird

e S

Auf ScherlBilderdienß

Pölker haben wie Menſchen Anſpruch auf Rechte
Es war nun im Innern die große Auf

gabe die ich mir ſtellte dieſe Probleme durch
den Appell an die Vernunft zu löſen d
die großen Spannungen durch den Appell
an die Einſicht aller zu beſeitigen die Kluft
zwiſchen dem großen Reichtum der einen
Seite und der zu großen Armut der anderen
zu überbrücken in der Erkenntnis aller
dings daß ſolche Prozeſſe ſich nicht von heute
auf morgen vollziehen können daß es aber
immer noch beſſer iſt allmählich die über
mäßig voneinander getrennten Klaſſen durch
die Vernunft einander näherzubringen als
eine ſolche Löſung durch die Gewalt her
beizuführen

Das Recht zum Leben iſt ein allgemeines
und ein gleichmäßiges Es geht deshalb
auch nicht an daß ein Volk ſagt wir wollen
euch andere ganz gern ſo mitleben laſ
ſen Es iſt das Weſen jeder wirklichen
ſozialiſtiſchen Ordnung dafür zu ſorgen daß
nicht Almoſen gegeben ſondern
Rechte hergeſtellt werden Es handelt ſich
nicht darum daß die Völker die bei der
Weltverteilung zu kurz gekommen ſind
auf dem Gnadenwege Almoſen bekommen
ſondern daß ſie ſo wie im normalen geſell
ſchaftlichen Leben die Menſchen ihre Rechte
erhalten Der Anſpruch auf das Recht zum
Leben iſt kein Almoſenbegehren ſondern
ein Rechtsanſpruch der grundſätzlicher
Art iſt

Damit iſt das Recht zum Leben zugleich
auch ein Rechtsanſpruch auf den Boden
der allein das Leben gibt Für dieſen
Rechtsanſpruch haben die Völker dann
wenn Unvernunft ihre Entwicklung zu er
ſt cken drohte gekämpft Es iſt ihnen dann
nichts anderes übriggeblieben in der Er
kenntnis daß ſelbſt blutige Opfer immer

noch beſſer ſind als das allmähliche Aus
ſterben eines Volkes überhaupt

So haben wir bei Beginn unſerer
nationalſozialiſtiſchen Revolution i m
Jahre 1933 zwei Forderungen
aufgeſtellt Die erſte war die Forderung
nach der nationalen Einigung un
ſeres Volkes und zwar in der Erkenntnis
daß ohne dieſen Zuſammenſchluß die Kräfte
zur Stellung und beſonders zur Durch
ſetzung der notwendigen deutſchen Lebens
anſprüche nicht hätten mobiliſiert werden
können Sie kennen ja die Situation in
der wir vor acht Jahren waren

Unſer Volk ſtand vor dem Zu
ſammenbruch ſieben Millionen Er
werbsloſe etwa 61/2 Millionen Kurz
arbeiter unſere Wirtſchaft vor der ver
nichtenden Auflöſung die Landwirtſchaft
vor dem Ruin Handel und Gewerbe am
Boden die Schiffahrt ſtillgelegt Man konnte
ſich ausrechnen wann endlich aus den
7 Millionen Erwerbsloſen 8 und 9 und 10
Millionen werden mußten Es trat dann
der Zuſtand ein in dem die Zahl der
ſchaffenden Menſchen immer geringer aber
umgekehrt die Zahl der Nichtſchaffenden die
aber miterhalten werden mußten
immer höher wurde d h alſo auch für die
Schaffenden mußte das Ergebnis der Früchte
ihrer Arbeit immer kleiner werden denn es
mußte ja allmählich ein Schaffender einen
Nichtſchaffenden noch miternähren Und
ob man das durch ſoziale Geſetzgebung oder
auf dem Wege von Almoſen tat blieb ſich
ganz einerlei Wenn ein Arbeitender einen
der nicht arbeitet miterhalten muß dann
langt es am Ende natürlich für keinen Nach
einer gewiſſen Zeit wird es dann allgemein
r Leben zu wenig und zum Sterben zu

viel

Vorausſetzung Nationale Einigung
Die nationale Einigung war für

uns daher eine der Vorausſetzungen
um die ganze deutſche Kraft überhaupt erſt
einmal wieder zu ordnen und dem deutſchen
Volk zu zeigen wie groß ſeine Kraft ſei da
mit es dieſer ſeiner Kraft wieder bewußt und
aus ihr heraus dann bereit werde ſich auf
ſeine Lebensanſprüche zu beſinnen ſie zu
ſtellen und auch durchzuſetzen

Dieſe nationale Einigung glaubte ich
herbeiführen zu können durch einen
Appell an die Vernunft Ich weiß
das iſt nicht überall gelungen Jch bin da
mals während meines Kampfes faſt15 Jahre lang von beiden Seiten beworfen
worden Die einen warfen mir vor Du
du willſt uns die wir zur Jntelligenz zur

Oberſchicht gehören auf das Niveau der an
deren hinunterziehen Das iſt unmöglich
Wir haben Bildung Außerdem haben wir
auch noch Vermögen und Kultur Wir
können dieſen Weg nicht gehen Dieſe
waren nicht zu bekehren Und es gibt auch
heute noch ſolche die nicht zu bekehren ſind
Aber im großen Ganzen iſt die Zahl der
jenigen doch immer größer geworden die

einſehen daß mit der Zerriſſenheit unſeres
Volkskörpers früher oder ſpäter alle Schich
ten zugrunde gehen müſſen Von der an
deren Seite bin ich natürlich auch bekämpft
worden Die ſagte Wir haben unſer
Klaſſenbewußtſein Jch aber mußte mich
auf den Standpunkt ſtellen daß wir in der
jetzigen Lage keine Experimente
machen können Es wäre an ſich freilich ein
fach die Jntelligenz gewiſſermaßen zu
köpfen Ein ſolcher Prozeß würde ſich ohne
weiteres durchführen laſſen man muß dann
aber 50 oder vielleicht 100 Jahre warten
bis das wieder nachwächſt Und dieſe
Zeit bedeutet Vernichtung des Volks
körpers Denn wie ſoll unſer Volk
mit ſeinen 140 Menſchen auf
einen Quadratkilometer überhaupt exiſtieren wenn es nicht
die letzte Kraft des Geiſtes und
der Fauſt anwendet um ſeinem
Boden das abzuringen was es
für ſein Leben braucht

Das unterſcheidet uns von den anderen
Jn Kanada z B kommt ein Menſch auf
den Quadratkilometer in den anderen Völ

kern z T ſechs ſieben acht oder zehn Men
ſchen Ja meine Volksgenoſſen ſo dumm
kann man gar nicht wirtſchaften daß man
dabei nicht leben kann Bei uns aber ſind
es 140 Menſchen Die anderen werden nicht
fertig mit 10 Menſchen aber wir müſſen
fertig werden mit 140 Menſchen auf den
Quadratkilometer Dieſe Aufgabe iſt uns
geſtellt worden ich habe daher 1933 den
Standpunkt vertreten wir müſſen ſie
löſen und wir werden ſie daher auch
löſen

Eine rieſige Arbeit
Natürlich war das nicht leicht und ſelbſt

verſtändlich konnte nicht alles ſofort erfüllt
werden Die Menſchen ſind das Produkt
ihrer Erziehung und dieſe beginnt leider
ſchon faſt mit der Geburt Das eine kleine
Wurm ſchon wird anders eingewickelt als
das andere Wenn das dann aber Jahr
hunderte hindurch ſo geſchehen iſt kommt
plötzlich einer und ſagt Jch will das Kind
wieder auswickeln aus all ſeinen verſchie
denen Umhüllungen damit der Kern zum
Vorſchein kommt denn dieſer iſt ja bei allen
derſelbe Jhr habt das Trennende nur
äußerlich herumgebaut Jnnen iſt es bei
allen das gleiche Das iſt aber nicht ſo ein
fach zu machen jeder ſträubt ſich zunächſt
aus ſeinen Windeln herausgeriſſen zu wer
den Jeder will bei dem bleiben was ihm
durch Erziehung überkommen iſt Aber wir
bringen es trotzdem fertig Wir haben
eine Rieſengeduld Jch weiß daß
das was drei vier oder fünf Jahrhundert
hindurch gemacht wurde nicht in zwei drei
oder fünf Jahren beſeitigt werden kann
Als das Weſentliche habe ich damals er
kannt wir müſſen die deutſche Volks
gemeinſchaft herſtellen wenn
wir überhaupt von unſerem Volk
noch etwas erwarten wollen Daß
dies richtig war ging daraus hervor daß
ſich alle unſere Feinde dagegenſtemmten

Dieſe nationale Einigung war die erſte
Forderung Sie iſt Stück für Stück und
Zug um Zug verwirklicht worden Sie wiſ
ſen ſelbſt was wir dabei alles beſeitigt
haben Es iſt ſehr viel auf die knapp ſechs
oder ſieben Jahre Wie hat Deutſchland
ausgeſehen Vollkommen ohnmächtig und
zerriſſen in Parteien Stände Klaſſen Welt
anſchauungen und Konfeſſionen Dazu
kamen noch unſere lieben Freunde die nicht
von hier ſtammen ſondern vom Orient
eingewandert ſind Endlich kamen die wirt
ſchaftlichen Trennungen und dann unſere
ſtaatlichen Ueberlieferungen Hie Preu
ßen hie Bayern hie Württemberger bis
man jedem ſein Fähnchen aus der Hand
nahm und ihm ſagte lege das weg und
nimm endlich eine gemeinſame Fahne in die
Hand Die Anderen haben ſie längſt ſeit
faſt dreihundert Jahren Starker Beifall
Nur bei uns lief noch jeder mit ſeiner be
ſonderen Roſette im Knopfloch herum und
bildete ſich ein daß das zur Stärkung ſeines
Jchs beitrüge und vergaß ganz daß ſein
Ich nur ein Teil der Gemeinſchaft
iſt und daß wenn dieſe ſich auflöſt nichts
anderes kommen kann als der nationale
Zuſammenbruch Dieſe nationale Forde

e
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rung habe ich mich deshalb bemüht zu ver
wirklichen Und hier iſt ſchon vieles
geleiſtet worden Wir haben Deutſch
land ausgefegt von dieſem ganzen alten
Zeug Und die Entwicklung ging dann auch
auf andere Gebiete noch über wo wir uns
bemühen mußten mit den alten Ueber
lieferungen zu brechen die manchen Men
ſchen teuer geweſen ſind Wir verſtehen
es viele hingen an den alten Abzeichen und
Fahnen an den alten Einrichtungen und
Bewegungen an ihren alten Klaſſenvor
urteilen ihrem Standesbewußtſein ihrem
Standesdünkel uſw Ich verſtehe das voll
ſtändig aber es mußte das allmählich be
ſeitigt werden und es wird weiterhin be
ſeitigt bis man das alles in einem Block
vereinte bis man dieſe Erziehung
durchſetzte Das iſt eine rieſige Arbeit ge
weſen eine deutſche Gemeinſchaft
herzuſtellen das war der erſte Pro
arammpunkt des Jahres 1933

Los von Verſuilles

Der zweite Programmpunktlautete Beſeitigung der außenpolitiſchen
Bedrückungen die ihren Ausdruck in Ver
ſailles fanden die zugleich aber auch die
nationale Geſchloſſenheit unſeres Volks
körpers verhinderten die es verboten daß
ſich große Teile unſeres Volkes zuſammen
ſchloſſen und die uns beſonders auch unſe
ren Weltbeſitz unſere deutſchen Kolonien
genommen haben d h alſo dieſer zweite
Programmpunkt lautete Kampf gegen
Verſailles

Saale Zeikung
Die Wirtſchaft iſt für das Volk da

Es kann keiner ſagen daß ich das er ſt
heute ausſpreche Das meine Volks
genoſſen tat ich zum erſtenmal damals als
ich ſelber noch als Soldat nach dem großen
Kriege auftrat Da war mein erſter Vor
trag bereits eine Rede gegen den Zuſam
menbruch gegen den Vertrag von Verſail
les und für die Wiederaufrichtung eines
ſtarken deutſchen Reiches Damit habe ich
begonnen Was ich ſeitdem nun verwirk
lichte iſt alſo keine neue Zielſetzung
ſondern die älteſte die es gibt meine
Volksgenoſſen

Das iſt der erſte Grund zu dieſer Aus
einanderſetzung in der wir uns heute be
finden Denn die andere Welt wollte unſere
innere Einigung nicht weil ſie wußte daß
dann der Lebensanſpruch dieſer Volksmaſſen
verwirklicht werden könne Sie wollte die
Aufrechterhaltung des Diktates von Ver
ſailles in dem ſie einen zweiten Weſt
fäliſchen Frieden erblickte Es kommt aber
noch ein weiterer Grund hinzu Jch habe ge
ſagt daß die Welt verſchieden ver
teilt wurde Amerikaniſche Beobachter und
Engländer haben dafür einen wunderbaren
Ausdruck gefunden Sie ſagten Es gibt
zwei Sorten von Völkern nämlich Be
ſitzende und Habenichtſe Wir wir
Engländer ſind die Beſitzenden wir haben
nun einmal 40 Millionen Quadratkilometer
und wir Amerikaner ſind auch die Be
ſitzenden Und wir Franzoſen ſind des
gleichen die Beſitzenden Und die anderen
das ſind eben die Habenichtſe Wer nichts
hat der bekommt auch nichts Der ſoll das
bleiben was er iſt Und wer hat der hat
der gibt nichts davon ab

Der Lebensanſpruch der Habenichtſe
Nun bin ich zeitlebens der Habe

nichts geweſen Zu Hauſe war ich der
Habenichts ich rechne mich ſelbſt zu den
Habenichtſen und habe immer nur für ſie
gekämpft Für ſie bin ich eingetreten und
ich trete daher auch der Welt gegenüber
als ein Vertreter der Habenichtſe auf Mit
brauſendem Beifall antworteten die deut

ſchen Arbeiter dem Führer
Jch werde den Rechtsanſpruch der an

deren auf das was ſie ſich durch Gewalt
niemals anerkennen

uf keinen Fall kann ich dieſen Rechtsan
ſpruch gelten laſſen für das was man uns
genommen hat

Nun iſt es intereſſant das Leben dieſer
Reichen zu betrachten Jn dieſer engliſch
franzöſiſchen Welt exiſtiert ſozuſagen die
Demokratie Es heißt daß das die
Herrſchaft des Volkes ſei Nun muß das
Volk doch irgendeine Möglichkeit beſitzen
ſeinen Gedanken oder ſeinen Wünſchen Aus
druck zu geben Wenn man ſich nun dieſes
Problem näher anſieht kann man feſtſtellen
daß das Volk an ſich primär noch gar keine
Ueberzeugung hat ſondern die Ueber
zeugung ſelbſtverſtändlich wie übrigens
überall gebildet wird Und das ent
ſcheidende iſt nun Wer klärt ein Volk auf
wer bildet ein Volk Jn dieſen Ländern
regiert tatſächlich das Kapital d h
letzten Endes eine Schar von einigen hun
dert Menſchen die im Beſitz unermeßlicher
Vermögen ſind und die infolge der eigen
artigen Konſtruktion des Staatslebens
mehr oder weniger unabhängig und frei
ſind Sie ſagen Wir haben hier Freiheit
und ſie meinen damit vor allem freie
Wirtſchaft und unter der freien Wirt
ſchaft verſtehen ſie die Freiheit Kapital
nicht nur zu erwerben ſondern vor
allem das Kapital wieder frei zu
verwenden Alſo Frei zu ſein von

Das unſozialſte
Nun müßte man doch meinen daß in die

ſen Ländern der Freiheit und des Reichtums
ein unerhörtes Wohlleben für das Volk be
ſtehen müßte Es iſt aber umgekehrt Ge
rade in dieſen Ländern iſt die Not der
breiten Maſſen größ er al sirgendwoanders Da iſt dieſes reiche
England 40 Millionen Quadratkilometer
werden von ihm kontrolliert 100 Millionen
Kolonialarbeiter mit einem erbärmlichen
Lebensſtandard wie z B in Jndien müſſen
dafür tätig ſein Man könnte nun meinen
daß dann doch wenigſtens in dieſem Eng
land ſelbſt jeder einzelne Teilhaber an die
ſem Reichtum ſein müßte Aber im Gegen
teil in dieſem Lande iſt der Klaſſen
unterſchied der kraſſeſte den manſich denken kann Armut unvorſtell
bare Armut auf der einen Seite und
auf der anderen Seite ebenſo un vorſtell
barer Reicht um Sie haben nicht ein
Problem gelöſt Die Arbeiter dieſes Landes
das über ein Sechſtel der Erde und über die
Bodenſchätze der Welt verfügt hauſen in er
bärmlichen Hütten und die breite Maſſe iſt
miſerabel gekleidet

In einem Land das mehr als genügend
an Brot und an allen Sorten Früchten
haben könnte beſitzen Millionen ſeiner un
teren Schichten nicht genug um ſich auch
nur einmal den Magen richtig füllen zu
können und laufen verhungert herum
Leute die auf der einen Seite es fertigbrin
r könnten eine Welt mit Arbeit zu ver

ehen müſſen es erleben daß ſie nicht ein
mal mit der Erwerbsloſigkeit in ihrem eige
nen Lande aufräumen können

Dieſes reiche England hat jahrzehntelang
21/2 Millionen Erwerbsloſe gehabt dieſes
reiche Amerika 10 13 Millionen Jahr für
Jahr dieſes Frankreich 600 000 805 000

Ja meine Volksgenoſſen was wollten
wir dann erſt von uns ſagen

Aber es iſt auch verſtändlich in dieſen

jeder ſtaatlichen d h volklichen Aufſicht ſo
wohl in der Erwerbung wie in der Ver
wendung des Kapitals Das iſt in Wirk
lichkeit der Inhalt des Begriffes dieſer
Freiheit

Und dieſes Kapital nun ſchafft ſich ſeine
Preſſe Sie reden von der Freiheitder Preſſe Jn Wirklichkeit hat jede
dieſer Zeitungen einen Herrn und dieſer
Herr iſt in jedem Fall der Geldgeber der
Beſitzer Und dieſer Herr dirigiert nun das
innere Bild dieſer Zeitung nicht der Redak
teur Wenn dieſer etwas anderes ſchreiben
wollte als es dem Herrn paßt dann fliegt
er am nächſten Tag hinaus Dieſe Preſſe
die die abſolut unterwürfige charakterloſe
Kreatur ihrer Beſitzer iſt moduliert nun die
öffentliche Meinung und die von dieſer
Preſſe mobiliſierte öffentliche Meinung wird
wieder eingeteilt in Parteien

Dieſe unterſcheiden ſich ſo wenig vonein
ander als ſie ſich früher bei uns vonein
ander unterſchieden haben Sie kennen ſie
ja die alten Parteien Es war immer ein
und dasſelbe Meiſtens iſt es in England
ſo daß die Familien aufgeteilt ſind der
eine iſt konſervativ der andere iſt liberal
und der dritte bei der Arbeiterpartei Jn
Wirklichkeit ſitzen ſie alle drei als Familien
mitglieder zuſammen und beſtimmen ge
meinſam ihre Haltung und legen ſie feſt Es
kommt noch hinzu daß das Auser
wählte Volk der Welt nun tatſächlich
eine Gemeinſchaft bildet die alle dieſe
Organiſationen bewegt und dirigtert Daher
iſt auch ihre Oppoſition eigentlich
immer das gleiche denn in allen
grundſätzlichen Dingen wo ſich die Oppo
ſition bemerkbar machen müßte ſind ſich
dieſe Parteien immer einig Sie haben ein
und dieſelbe Ueberzeugung und formen
dementſprechend mit ihrer Preſſe die öffent
liche Meinung

Land England
Ländern der ſogenannten Demokratie wird
ja das Volk überhaupt gar nicht in den Mit
telpunkt der Betrachtung gerückt Was
entſcheidend iſt iſt ausſchließlich die
Exiſtenz dieſer paar Macher der
Demokratie d h alſo die Exiſtenz
dieſer paar hundert gigantiſchen Kapitaliſten
die im Beſitz der ganzen Werke und ihrer
Aktien ſind und die letzten Endes dieſe Völ
ker dirigieren Die breite Maſſe intereſſiert
ſie nicht im geringſten Die intereſſiert ſie
ebenſo wie früher unſere bürgerlichen Par
teien nur in der Wahlzeit Dann brauchen
ſie Stimmen ſonſt iſt ihnen das Leben der
breiten Maſſe vollkommen gleichgültig

Dazu kommt noch der Unterſchied der
Bildung Iſt es nicht geradezu ſpaßhaft
wenn wir jetzt hören daß ein engliſcher Ar
beiterparteiler der natürlich als Oppoſitio
neller von der Regierung offiziell bezahlt
wird ſagt Wenn der Krieg zu Ende geht
dann wollen wir in ſozialer Hinſicht eintges
machen Vor allem es ſoll dann auch der
engliſche Arbeiter einmal reiſen können
Es iſt ausgezeichnet daß ſie jetzt endlich
auch darauf kommen daß das Reiſen nicht
nur für Millionäre da ſein ſoll ſondern
auch für das Volk Dieſes Problem haben
wir bei uns ſchon ſeit einiger Zeit gelöſt

Nein glauben Sie in dieſen Staaten
das zeigt ihre ganze Wirtſchaftsſtruktur
da herrſcht unter dem Mantel der Demokra
tie der Egoismus einer verhältnismäßig
ganz kleinen Schicht Und dieſe Schicht wird
nun von niemandemkorrigiertundkontrolliert
Es iſt daher verſtändlich wenn ein Englän
der ſagt Wir wollen nicht daß unſere Welt
irgendwie zugrunde geht Sie haben recht
ſie wiſſen ganz genau ihr Jmperium wird
von uns nicht bedroht aber ſie ſagen ſich
gn richtig wenn dieſe Gedanken die in

eutſchland populär ſind nicht beſeitigt und
ausgerottet werden dann kommen ſie auch
in unſer Volk Und das iſt das gefährliche
das wünſchen wir nicht

Es würde nämlich gar nichtſchaden wenn es käme Aber ſie
ſind ſo borniert wie einſt auch bei uns viele
borniert waren Sie bleiben lieber auf dem
Gebiet einfach bei ihrer konſervativen bis
herigen Praxis Sie wollen ſich nicht davon
entfernen ſie machen kein Hehl daraus Sie

ar Dieſe ganzen Methoden paſſen uns
nicht

Und was ſind das nun für Me
thoden Sie wiſſen ja meine Kameraden
ich habe in Deutſchland nichts zerſchlagen Jch
bin immer ſehr vorſichtig vorgegangen weil
ich wie geſagt glaube daß wir es uns gar
nicht erlauben können etwas in Trümmer zu
legen Es war mein Stolz daß die Revolu
tion 1933 ohne eine kaputte Fenſterſcheibe
abging und trotzdem haben wir unge
heure Verwandlungen herbeigeführt
Jch will Jhnen nur ein paar grundſätzliche
Tatſachen darlegen

Zunächſt die erſte Tatſache Jn der
Welt der kapitaliſtiſchen Demokratie lautet
der wichtigſte Wirtſchaftsgrundſatz Das
Volk iſt für die Wirtſchaft da und
die Wirtſchaft für das Kapital Wir haben
dieſen Grundſatz umgedreht Nämlich das
Kapital iſt für die Wirtſchaft da und die
Wirtſchaftiſt für das Volk da Das
heißt mit anderen Worten das Primäre iſt
das Volk

Alles andere iſt nur ein Mittel zum
Zweck Wenn eine Wirtſchaft es nicht fertig
bringt ein Volk zu ernähren zu bekleiden
dann iſt ſie ſchlecht ganz gleichgültig ob mir
ein paar Leute ſagen Für mich iſt ſie gut
ausgezeichnet meine Dividenden ſtehen her
vorragend Das gebe ich zu Mich inter
eſſieren gar nicht die Dividenden Wir haben
hier Grenzen gezogen Man ſagt ſofort Na
ſehen Sie das iſt es ja eben Sie terroriſieren
die Freiheit Jawohl wir ter roriſierendie Freiheit auf Koſten der Ge
meinſchaft zu profitieren und wenn
es notwendig iſt beſeitigen wir ſie ſogar
Die deutſchen Arbeiter brechen

aufs neueinbrauſendenminuten
langen Beifall aus

Dieſe engliſchen Kapitaliſten haben die
Möglichkeit um nur ein Beiſpiel zu nennen
aus ihrer Rüſtungsinduſtrie 75 80 95 140
160 v H Dividende einzuſtreichen Ja natür
lich ſie ſagen Wenn dieſe deutſchen Metho
den um ſich greifen und gar ſiegen hört das
auf Da haben ſie vollkommen recht das
würde ich nicht dulden Jch glaube daß ſechs
Prozent genügend ſind aber von dieſen ſechs
Prozent nehmen wir auch wieder die Hälfte
weg und von dem Reſt müſſen wir den Nach
weis erhalten daß das wieder im Jntereſſe
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der Volksgemeinſchaft angelegt wird Dat
heißt alſo Der einzelne hat nicht das Recht
vollkommen frei über das zu verfügen was
im Intereſſe der Volksgemeinſchaft angelegt
werden muß Wenn er perſönlich darüber
vernünftig verfügt iſt es gut Wenn er nicht
vernünftig verfügt dann greift der natio
naliſtiſche Staat ein

Oder ein anderes Beiſpiel Außer die
ſen Dividenden gibt es dann die ſogenannten
Aufſichtsratsgebühren Sie wiſſen
vielleicht noch gar nicht wie furchtbar die
Tätigkeit eines Aufſichtsrates iſt Stür
miſche Heiterkeit Man muß alſo da
im Jahre eine Reiſe tun muß zur Bahn
kommen ſich dann in die erſte Klaſſe hinein
ſetzen und irgendwohin fahren muß ſich in
ein Lokal hineinbegeben um 10 oder 11 Uhr
je nachdem und dann wird dort ein Bericht
verleſen und da muß man dann zuhören
Und wenn der Bericht verleſen iſt muß man
zuhören daß ein paar etwas dazu ſagen Es
kann natürlich auch ein oder zwei Uhr wer
den Nach zwei Uhr muß man wieder auf
ſtehen und muß wieder ſeine Reiſe zurück
machen Wieder zurückfahren muß man
Erſter Klaſſe wieder zurückfahren Und es
hat nun wohl jeder das Recht daß er dann
60 80 oder 100 000 Mark das war übri
gens früher auch bei uns ſo als Ent
ſchädigung erhält denn er verſäumt dadurch
ſehr viel und die Anſtrengung muß ſich auch
ſonſt bezahlt machen Brauſende Hei
terkeit Dieſen Unfug haben wir aller
dings bei uns beſeitigt denn es war nur
eine Verſchleierung von Gewinnen weiter
gar nichts und vor allem eine Beſtechung
denn die Herren Abgeordneten vor allem ſind
die Aufſichtsräte das waren ſie bei uns
auch früher Wir haben das beſeitigt Kein
Abgeordneter darf Aufſichtsrat ſein es ſei
denn unbezahlt Jrgendeine Bezahlung iſt
ausgeſchloſſen Jn dieſen anderen Ländern
iſt das eben nicht ſo

Sie ſagen nun Das ſind für uns des
halb auch heilige Staaten Ja das gebe
ich zu die machen ſich auch bezahlt Aber
ob dieſe Staaten auch für die Völker
heilig ſind das iſt etwas anderes Stür
miſcher Beifall

Für die Völker ſind ſie ſchäd
lich Jch glaube man kann es nicht auf
rechterhalten daß ein Menſch ein ganzes
Jahr ſchuftet und arbeitet und einen gerade
zu lächerlichen Lohn bekommt und ein an
derer ſetzt ſich einmal in einen Blitzzug und
ſtreicht dafür nun ungeheure Gelder ein
Das ſind unwürdige Zuſtände
Aufs neue jubeln die Arbeiter

ſtürmiſch dem Führer z

Die deutſche Arbeikskraftiſtunſer Gold
Wir Nationalſozialiſten treten auf der

anderen Seite auch jeder Gleich
macherei entgegen Wenn heute einer
durch ſeine Genialität etwas Gewaltiges
erfindet durch ſeine geiſtige Arbeit uns
einen ungeheuren Nutzen bringt dann ſind
wir großzügig Das iſt dann Arbeit
der Mann nützt dann unſerer Volks
gemeinſchaft aber als Drohne in un
ſerer Volks gemeinſchaft zu leben das möch
ten wir allmählich unmöglich machen

Und ſehen Sie dieſe Beiſpiele könnte
ich ins Endloſe erweitern Das ſind nun
einmal zwei Welten die gegeneinander
ſtehen und ſie haben recht wenn ſie ſagen
Mit der nationalſozialiſtiſchen Welt können

wir uns nie verſöhnen Wie kann auch ein
bornierter Kapitaliſt ſich mit meinen Grund
ſätzen einverſtanden erklären Eher kann
der Teufel in dir Kirche gehen und Weih
waſſer nehmen ehe ſich dieſe mit den Ge
danken anseinanderſetzen können die für
uns heute ſelbſtverſtändlich ſind Wir haben
aber dafür auch unſere Probleme gelöſt
meine Volksgenoſſen

Es wird uns beiſpielsweiſe aber auch
etwas anderes vorgeworfen Man ſagt
Wir kämpfen für die Aufrechterhaltung des

Goldſtandards der Währung Das
verſtehe ich denn ſie haben ja das Gold
Wir haben auch einmal Gold beſeſſen Das
hat man uns dann aber geplündert und
ausgepreßt Als ich zur Macht kam da war
es bei mir keine Bosheit daß ich mich vom
Goldſtandard entfernte Es war nämlich
ohnehin kein Gold mehr da Es war für
mich alſo auch gar nicht ſchwierig dieſe Ent
fernung durchzuführen Wenn einer nichts
hat kann er ſich leicht davon trennen Wir
haben kein Gold gehabt wir hatten keine
Deviſen das hatte man geklaut hatte man
uns 15 Jahre lang ausgepreßt Aber
meine Volksgenoſſen ich war auch nicht
unglücklich darüber Wir haben einen ganz
anderen Wirtſchaftsaufbau

Jn unſeren Augen iſt das Gold über
haupt kein Wertfaktor ſondern nur
ein Faktor zur Unterdrückung und Beherr
ſchung des Volkes Jch habe als ich zur
Macht kam nur eine einzige Hoff
nung beſeſſen auf die ich baute das war
die Tüchtigkeit die Fähigkeit des
deutſchen Volkes und des deutſchen Arbeiters
die Jntelligenz unſerer Erfinder
unſerer Jngenieure unſerer Techniker und
Chemiker uſw Auf die Kraft die in unſerer
Wirtſchaft lebt habe ich gebaut Jch ſtand vor
der einfachen Frage ſollen wir denn zu
grunde gehen weil wir kein Gold haben ſoll
ich mich an einen Wahn hängen der uns ver
nichtet Jch habe die andere Auffaſſung ver
treten Wenn wir ſchon kein Gold haben
dann haben wir die Arbeitskraft das
iſt unſer Gold und das iſt unſer Kapital
und mit dieſem Gold ſchlage ich
jede andere Macht der Welt Ein

ungeheunrer Beifallsſturm brauſt
durch die weite Werkhalle und ſteigert ſich
zu einer minuntenlangen Ovation
für den Führer

Sie wollen in Wohnungen leben die er
baut werden müſſen alſo der Arbeiter muß
ſie bauen Und das Material dazu die Roh
ſtoffe müſſen durch Arbeit geſchaffen wer
den Jch habe meine ganze Wirtſchaft auf
gebaut auf den Begriff Arbeit Wir haben
unſere Probleme gelöſt und das Wunder
bare iſt meine Volksgenoſſen die Kapi
talländer ſind mit ihren Wäh
rungen kaputt gegangen Das Pfund
kann man heute in der Welt nicht ver
kaufen Wenn man es einem nachwirft
weicht er aus damit er nicht davon ge
troffen wird Aber unſere Mark hinterder gar kein Gold ſteht iſt ſtabil geblieben
Warum Ja meine Volksgenoſſen Gold
deckung hat ſie nicht aber ihr eure
Arbeit ſteht dahinter Wieder
brauſt ſtürmiſcher minntenlanger
Beifall zum Führer empor

Jhr habt mir geholfen daß die Mark
ſtabil geblieben iſt Die deutſche Währung
ohne Gold iſt heute mehr wert als Gold
denn ſie iſt die laufende Produktion Das
iſt dem deutſchen Bauern zu verdanken
der gearbeitet hat von früh bis ſpät Es iſt
dem deutſchen Arbeiter zuzuſchreiben
der uns ſeine ganze Kraft ſchenkte Und
nun iſt auf einmal wie mit einem
ehe das ganze Prolem gelöſt worden

Nur Arbeit ſchafft Arbeit
Wenn ich meine lieben Freunde öffent

lich vor acht oder neun Jahren erklärt
hätte Jn ſechs oder ſieben Jahren wirö
das Problem nicht mehr ſein wie bringen
wir die Arbeitsloſen unter ſondern
das Problem wird dann lauten Wo
kriegen wir die Arbeitskräfteher hätte ich das geſagt würde mir
das ſehr geſchadet haben denn man hätte
erklärt Der iſt wahnſinnig Mit dem
kann man überhaupt gar nicht reden ge
ſchweige denn gehen Man kann ihm keine
Stimme geben Der iſt ein Phantaſt Aber
heute iſt das Wirklichkeit geworden Heute
exiſtiert nur eine Frage bei uns
Wo iſt die Arbeitskraft

Das meine Volksgenoſſen iſt der
Segen der Arbeit Nur Arbeit ſchafft
neue Arbeit Nicht Geld ſchafft Arbeit
Nur Arbeit ſchafft Werte und mit ihnen
werden die Menſchen belohnt die ſelber
wieder arbeiten wollen Was der eine
ſchafft gibt dem anderen die Vorausſetzung
zu ſeinem Leben und damit zu ſeinem

al Und wenn wir die Arbeitskraft
unſeres Volkes bis zum höchſten mobili
ſieren dann werden auf den einzelnen
immer mehr Lebensgüter treffen
Die Tatſache iſt daß wir ſieben Millionen
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n den Wirtſchaftsprozeß ein
ar wir weitere ſechs Millionenglie Halb zu Ganzarbeitern gemacht haben

Wir ſogar zu Ueberſtunden gekommen
n und daß das alles bar bezahlt wird mit
rer Reichsmark die ſo lange der Friede
währte ihren Wert behielt und deren
Zauftraft wir erſt tetzt im Kriege ratio
nierten nicht um Hie Mark zu entwerten

ndern weil wir jetzt einen Teil unſerer
gnduſtrien in den Dienſt der Kriegsproduk
non ſtellen mußten um damit den Kampf
um die deutſche Zukunft erfolgreich beſtehen
zu können

Das meine Volksgenoſſen auch eine
Welt die wir hier aufbauen Eine Welt
gemein ſamer Anſtrengungenaber auch eine Welt gemeinſamer
Pflichten Jch habe mich nicht gewun
dert daß man in anderen Ländern zum
Teil erſt nach zwei drei fünf ſieben Mo
naten z T nach einem Jahr mit der
Rationierung z x Glauben Sie dasiſt kein Zufall In allen dieſen Ländern iſt
das Berechnung Vielleicht hat ſichmancher Deutſche gewundert daß am erſten
Tag des Kampfes am Morgen bereits die
Marken gekommen ſind Ja meine Volks
genoſſen dieſes Markenſyſtem hat natürlich
zwei Seiten Mancher wird vielleicht
ſagen Wäre es nicht geſcheiter man würde
auf dem einen oder anderen Gebiet darauf
verzichten Er wird ſagen Was heißt
das ſchon ſoundſoviel Gramm Kaffee da be
kommt keiner viel So würden wenigſtens

e mehr bekommen Das gebe ich
zu Aber das iſt es ja eben was wir ver
meiden wollten Wir wollten vermei

Saale Zeikung

Fortſchritt wird die Reaklion beſiegenden daß von dem Wichtigſten was zumLeben gehört der eine mehr hat als der
andere Es gibt andere Dinge ein koſt
bares Gemälde z es kann ſich nicht
jeder einen Tizian kaufen ſelbſt wenn er
das Geld hätte weil Tizian gar nicht ſo
viele Bilder gemalt hat Das kaufen ohne
hin nur wenige Das kann man dem
einen oder dem anderen geben der kann es
bezahlen der P ſein Geld aus und es
kommt auf dieſe Weiſe unter die
Leute Aber wenn es ums Eſſen geht
dann ſoll jeder dasſelbe haben

Aber in den anderen Staaten hat man ge
wartet Man fragte Soll Fleiſch rationiert
werden Das war der erſte Alarmſchuß das
heißt alſo wenn du Kapital haſt decke dich ein
kaufe dir einen Eisſchrank und lege dir
ein paar Speckſeiten hinein Oder Soll
Kaffee rationiert werden Es beſtehen
hier zwei verſchiedene Meinungen ob er
rationiert werden ſoll oder nicht Es wäre
nicht ausgeſchloſſen daß die Meinung am
Ende ſiegt daß man auch den Kaffee rationieren ſolle Das wird vier Wochen lang ſo
Sekr und jeder der etwas egoiſtiſche

rütze im Kopf hat und bei den Demo
kraten iſt das ſchon der Fall ſagt
ſich Aha alſo der Kaffee wird demnächſt
rationiert Alſo Kaffee einkaufen Unddann endlich rationiert man das
heißt wenn nichts mehr da iſt Das
wollten wir vermeiden deshalb
haben wir fetzt im Kriege dieſe Beſchrän
kungen vornehmen müſſen von vorn

alle gleichmäßtg Undwir verſtehen wenig Spaß wenn ſich einer
dagegen verſündigt

Bei uns beſtimmt das Volk
Das eine iſt aber ſicher meine Volks

enoſſen wenn wir alles zuſammennehmenben haben wir heute einen Staat der wirt
ſchaftlich und politiſch anders vrientiert iſt
als die weſtlichen Demokratien Jn die
ſem Staat beſtimmt ohne Zweifel
das Volk das Daſein Das Volk be
ment in dieſem Staat die Richtlinien

einer Führung denn es iſt tatſächlich mög
lich gr in dieſem Staat die breite
Maſſe im weiteſten Ausmaß zu
nächſt in die Partei einzubauen ndieſe Rieſenorganiſation die von unten be
innt und Millionen umfaßt die Mil
ionen von Funktionären hat
lauter Menſchen aus dem Volk
Und es baut ſich nach oben auf Es iſt zum
erfſtenmal ein Staat in unſerer deutſchen Ge
ſchichte der grundſätzlich alle geſell
ſchaftlichen Vorurteile in derStellenbeſetzung i hat nicht etwa
nur im zivilen Leben ich bin ſelber das
beſte Dokument deſſen ich bin nicht einmal
Juriſt bedenken ſie was das heißtBrauſende Heiterkeit Und bin trotzdem
Jhr Führer Toſender nicht enden
wollender Beifall der ſich immer
wieder ſtärker erneuert

Nicht nur im allgemeinen Leben haben
wir es fertiggebracht daß in alle Stellen
hinauf jetzt Menſchen kommen die aus dem
Volke ſind Reichsſtatthalter die
früher Landarbeiter geweſen ſind
oder Schloſſer waren Nein wir haben
ſogar im Staat dort dieſen Durchbruch voll
zogen wo er am ſchwerſten fiel in der
Wehrmacht Tanuſende von Offi
J eren werden befördert die aus dem

aunſchaftsſtand hervorgegangen ſind
wieder um junbeln die Berliner Rüſtungs

arbeiter ſtürmiſch den Führer Wir haben
z hier alle Hemmungen beſeitigt noch
toſender wiederholt ſich der brauſende
Beifall der Mafſfſenſ

Wir haben heute Generale die noch vor
22 23 Jahren gewöhnliche Soldaten Unteroffiziere geweſen ſind Wir haben hier alle
Hinderniſſe geſellſchaftlicher Art über
wunden

Wir bauen dabei vor allem das Leben
für die Zukunft auf Denn Sie wiſſen

wir ev unzählige Schulen National
politiſche Erziehungs anſtalten
und Adolf Hitler Schulen uſw Jn
dieſe Schulen holen wir die talentierten
Kinder herein die Kinder unſerer breiten
Maſſe Arbeiterſöhne Bauernſöhne deren
Eltern es niemals bezahlen könnten daß
ihre Kinder ein höheres Studium mitmachen
Die kommen hier allmählich herein und wer
den hier weitergebildet Und ſie werden
ſpäter einmal in den Staat eingeführt
kommen in die Ordensburgen und in die
Partei Sie werden einmal die höch
ſten Stellen einnehmen Wir haben
hier große Möglichkeiten geſchaffen dieſen
Staat ſo ganz von unten her aufzubauen
Das iſt unſer Ziel das iſt auch das kann
ich Jhnen ſagen meine Volksgenoſſen
unſere ganze Lebensfrende Es
iſt etwas Herrliches für ein ſolches Jdeal
kämpfen zu können Es iſt ſo wunderbar
daß wir uns ſagen dürften wir haben ein
a phantaſtiſch anmutendes Ziel uns
chwebt ein Staat vor bei dem in Zukunſt
jede Stelle vom fähigſten Sohn
unſeres Volkes befetzt fein ſoll
ganz gleichgültig wo er herkommt

Ein Staat in dem die Geburt gar
nichts iſt und Leiſtung und Können
alles Ungeheurer Beifall hbegleitet dieſe Worte des Führers minuten
lang jubeln die Arbeiter auf das
ſtürmiſchſte dem Führer zu

Das iſt unſer Ziel für das wir nun
arbeiten und für das wir uns mit unſerem
ganzen Fanatismus einſetzen Es iſt für uns
ich darf ſagen dies die ſchönſte Glückſeligkeit
Das iſt die größte Freunde auf
dieſ er Welt die uns gegeben werden
könnte Dem ſteht nun ein anderes Gebilde
gegenüber eine andere Welt Dort iſt
das letzte Jdeal immer wieder doch der
Kampf um das Vermögen um das
Kapital der Kampf für den Familienbeſitz
der Kampf für den Egoismus des einzelnen
alles andere bleibt dabei nur ein Mittel
zum Zweck

Das ſind die beiden Welten die ſich heute
gegenüberſtehen

Was die andere Welt dazu ſagt
Wir wiſſen ganz genau wenn wir in die

ſem Kampf unterliegen dann wäre dies das
Ende nicht unſerer ſozialiſtiſchen Aufbau
arbeit ſondern das Ende des deutſchen
Volkes überhaupt Denn ohne dieſe Zu
ſammenfaſſung unſerer Kraft können eben
dieſe Menſchen gar nicht ernährt werden
Das iſt heute eine Maſſe von über 120 180

Millionen die davon abhängig iſt darunter
allein 85 Millionen unſeres eigenen Volkes
Das wiſſen wir

Die andere Welt dagegen ſagt Wenn
wir verlieren dann bricht unſer weltkapi
taliſtiſches Gebäude zuſammen Denn wir
haben das Gold behütet Es liegt in un
ſeren Kellern und hat dann keinen Wert
mehr Denn wenn dieſe 9dee unter die
Völker kommt daß die Arbeit das Ent
ſcheidende iſt was dann Dann haben
wir unſer Gold umſonſt gekauftUnſer ganzer Weltherrſchaftsanſpruch kann
nicht mehr aufrecht erhalten werden Die
Völker werden die Finanz Dynaſtien beſei
tigen Sie werden dann mit ſozialen For
derungen kommen Es wird ein Welt
einſturz erfolgen Ich verſtehe daher
auch wenn ſie erklären Das wollen wir
unter allen Umſtänden verhindern das wol
en wir vermeiden Sie ſehen ganz genau
e der Aufbau unſeres Volkes ſtattfindet
s iſt ihnen ganz klar nur ein Beiſpiel
ort ein Staat der regiert wird von einer

Er dünnen Oberſchicht dieſe ſchickt ihre
hne von vornherein in eigene Er

Iefungsanſtalten das Eton College Auf
erer Seite ſind die Adolf Hitker Schulen

er die Nationalpolitiſchen Erziehungsan

ſtalten Zwei Welten Am einen Fall
die Kinder des Volkes im anderen Fall
nur die Söhne dieſer Geldariſtokratie die
ſer Finanzmagnaten dort nur Leute aus
dieſer Schule und hier Männer aus dem
Volke die im Staat eine Rolle ſpielen

Das ſind zwei Welten Fch gebe zu
eine der beiden Welten muß gerbrechen

Entweder die eine oder die I
dere Aber wenn wir zerbrechen müßten
würde mit uns das deutſche Volk zerbrechen
Wenn die andere Welt zerbricht bin ich der
Ueberzeugung würden die Völker über
haupt erſt frei werden Denn unſer Kampf
richtet ſich nicht gegen den einzelnen Eng
länder oder Franzoſen Wir haben gegen
ſie nichts Jahrelang habe ich dies als
meine außenpolitiſche Zielſetzung verkündet
Wir haben von ihnen nichts verlangt Gar
nichts Als ſie in den Krieg eintraten konn
ten ſie nicht ſagen wir treten ein weil die
Deutſchen das oder jenes von uns verlangt
haben ſondern im Gegenteil ſie haben ge
ſagt Wir treten ein weil uns das
dentſche Syſtem nicht paßt Weil
wir fürchten daß dieſes Syſtem auch
naſer Volk ergreift Deswegenführen ſie dieſen Krieg Sie wollten unſer
Volk damit zurückſchmettern in die Zeit von
Verſailles und in das damalige Unglück
Aber ſie täuſchen ſich dabei Wie
der brauſt toſen der Beifall durch die
weiten Arbeitshallen

Und wenn ſchon in dieſem Kriege die
Signale ſo geſtellt ſind daß hier Gold gegen
Arbeit Kapital gegen Völker und Reaktion
gegen den Fortſchritt der Menſchheit kämpft
dann werden die Arbeit die Völker und
dann wird der Fortſchritt ſiegen Mit einem
Orkan von Beifall antworten die
Arbeiter dem Führer auf dieſe Worte und
bereiten ihm eine Ovation von ein
zigartiger Größe

Auch die ganze jüdiſche Unterſtützung
wird ihnen dabei nichts helfen

Jch habe nun das vorausgeſehen ſeit
Jahren Deun was habe ich von der ande
ren Welt verlangt Gar nichts als nur das
Recht daß ſich die Deutſchen zuſammenſchlie
ßen und zweitens daß man ihnen das zu
rückgibt was man ihnen genommen hat
alſo nichts was für die anderen Völker
einen Verluſt bedenten könne Wie oft
habe ich ihnen die Hand hingeſtreckt Gleich
nach der Machtübernahme

Jch hatte gar keine Luſt aufzurüſten
Denn was heißt rüſten das verſchlingt ſo
viel Arbeitskraft Gerade ich der ich die
Arbeit als das Entſcheidendſte anſehe wollte
die deutſche Arbeitskraft für andere Pläne
einſetzen und das meine Volksgenoſſen
glaube ich wird ſich ſchon herumgeſprochen
haben daß ich immerhin ziemlich bedeutende
Pläne beſitze ſchöne und große Pläne für
mein Volk Ich habe den Ehrgeiz das
deutſche Volk das deutſche Land ſchön
zu machen Jch möchte daß der Lebens
ſtandard gehoben wird ich möchte
daß wir die ſchönſte und beſte Kultur
bekommen Jch möchte daß das Theater
für das ganze Volk und nicht nur für
die oberen Zehntauſend wie in Enagland
da iſt und überhaupt die ganze deutſche
Kultur dem Volke zugute kommt Das ſind
ungeheure Pläne die wir beſaßen und dann
brauchte ich die Arbeitskraft

Die Rüſtung nimmt mir die Arbeiter
weg Jch habe Vorſchläge gemacht die
Rüſtung zu begrenzen man hat mich
ausgelacht Jch hörte nur ein Nein Jch
habe vorgeſchlagen einzelne Rüſtungen
zu begrenzen Man lehnte das ab Jch
habe vorgeſchlagen die Luftwaffe über
haupt aus dem Kriege herauszunehmen
Man lehnte auch das ab Jch ſchlug vor
die Bomberwaffe zu begrenzen Man hat
das alles erlebt Man ſagte die
iſt es ſa gerade mit der wir euch unſer
Regime aufzwingen wollen Er
neuter brauſender Beifall
Nun bin ich der Mann der keine Dinge
halb macht Wenn es ſchon einmal not
wendig iſt ſich zu wehren dann wehre
ich mich mit einem unbändigen Fana
tismus Als ich ſah daß der große
deutſche Wiederaufſtieg die gleichen

Churchill erklärke
Deutſchland geht nicht zugrunde ſo lange es ſolche Menſchen hat

Aber ich habe auch erlebt wie dieſe Kämpfer
dieſe Soldaten immer wieder im Nachteil
waren weil der andere ſie einfach material
mäßig erledigen konnte Jch war damals
nicht der Ueberzeugung daß uns der Eng
länder auch nur einmal perſönlich überlegen
war Nur ein Wahnſinniger kann ſagen ich
hätte ein Minderwertigkeitsgefühl dem Eng
länder gegenüber Die ſind wohl verrückt
Jch habe niemals ein Minderwertigkeits
gefühl gehabt Raſender Beifall
antwortet jubelnd dem Führer

Das Problem ein Deutſcher gegen einen
Engländer war ja damals überhaupt nicht
zur Diskuſſion geſtellt Sie haben ſchon da
mals in der ganzen Welt herumgewinſelt
bis ſie Unterſtützung bekamen Und ich war
diesmal entſchloſſen in der Welt nun vor
zubauen und unſere Poſition zu er
weitern und zweitens im Jnnern
uns ſo zu rüſten daß der deutſche Soldat
nicht mehr verlaſſen und einer Uebermacht
preisgegeben allein an der Front ſtehen muß

Brauſend erhebt ſich aufs neue ein
ungeheurer Sturm dex Begeiſte
rung

Und nun iſt der Kampf gekommen Jch
habe auch hier alles getan was ein Menſch
überhaupt tun konnte faſt bis zur Selbſt
entwürdigung um ihn zu vermeiden Jch
habe mich mit ihren Diplomaten hier be
ſprochen und ſie beſchworen ſie möchten doch
Vernunft annehmen Aber es war nichts zu
wollen Sie wollten den Krieg und ſie haben
auch gar kein Hehl daraus gemacht Seit
ſieben Jahren erklärte Churchill Jch
will den Krieg Er hat ihn jetztJmmer begeiſterter wird derBeifall mit dem die Berliner Rüſtungs
arbeiter die entſchloſſenen Worte des Führers
begleiten

Krieg der Ueberraſchungen
das bedauert daß Völker gegen

einander kämpfen müſſen die ich gern zu
ſammenführen wollte Die in meinen Augen
miteinander nur Gnutes hätten ſtiften können
Aber wenn dieſe Herren das Ziel haben
den Nationalſozialiſtiſchen Staat zu be
ſeitigen das deutſche Volk aufzulöſen und
wieder in ſeine Beſtandteile zu zerlegen uſw
wie ihre Kriegsziele ja lauteten und es im
Jnnern auch ſind dann werden ſie diesmal
eine Ueberraſchung erleben und
ich glaube dieſe Ueberraſchung hat bereits
begonnen

Mittwoch 11 Dezember

Leute in England ſofort wieder mobiliſierte die ſhon vor dem Weltkriege zum

Kriege ſehen da war ich mir bewußt daß
eben d

ausmüſſen daß die anderen den Frieden
nicht wollen

noch einmaleſer Kamp Wirdetragen werden

Denn es war ja ganz klar was bin ich
vor dem Weltkrieg geweſen Ein un
bekannter namenloſer Menſch Was war
ich im Kriege Ein ganz kleiner gewöhn
licher Soldat
wortung am Weltkrieg gehabt
aber die Leute die heute in England
führen Das ſind die gleichen Leute die

Veranthabe keineJ Wer ſind
bereits vor dem Weltkrieg die Hetze be
trieben hatten der gleiche Churchill der im
Weltkrieg ſchon der gemeinſte Kriegshetzer
war der eben verſtorbene Chamberlain der
damals genau ſo hetzte und die ganze
Korona die dazu gehörte und natürlich
jenes Volk das immer mit den Trompeten
von Jericho glaubt die Völker vernichten
zu können es ſind die alten Geiſter die
da wieder lebendig geworden ſind

Und dagegen habe ich nun das deutſche
Volk gerüſtet Auch aus einer Ueber
zeugung Jch habe ſelber als Soldat den
Weltkrieg mitgemacht und habe es ſo oft er
lebt was es heißt vom anderen beſchoſſen
zu werden ohne ſelbſt zurückſchießen zu kön
nen was es heißt keine Munition zu be
ſitzen oder zu wenig immer nur von ande
ren geſchlagen ſein Jch habe damals
meinen ganzen Glauben an das deutſche
Volk und ſeine Zukunft aus meiner Kennt
nis des deutſchen Soldaten des kleinen
Musketiers gewonnen Er iſt inmeinen Augen der große Held geweſen
Natürlich haben auch die anderen Volks
ſchichten alles getan ſicherlich Aber es iſt
doch ein Unterſchied geweſen Der eine der
zu Haus an ſich im Vermögen und im Reich
tum exiſtierte für den hat ja Deutſchland
damals ganz ſchön ausgeſehen Er konnte
an allem teilhaben an Kultur am ſchönen
Leben uſw konnte die deutſche Kunſt und
vieles andere genießen er konnte durch die
deutſchen Lande fahren er konnte deutſche
Städte beſichtigen uſw

Alles war für ihn ſchön Daß der dann
dafür auch eintrat war verſtändlich Aber
auf der anderen Seite da war der ganz
kleine Musketier Dieſer kleine Prolet der
früher kaum genng zum Eſſen hatte ſich
immer um ſein Daſein abrackern mußte und
der trotzdem vier Jahre lang wie
ein Held da draußen gekämpft hat
Auf den habe ich mein Vertrauen geſetzt
und an dem habe ich mich wieder aufgerich
tet Als die anderen daher an Dentſchland
verzweifelten da habe ich im Blick auf die
ſen kleinen Mann wieder meinen Glauben
an Deutſchland gewonnen Jch wußte
Deutſchland geht nicht zugrunde Wieder
brauſt orkanartiger Beifall auf

Ich will den Krieg
Es ſind unter ihnen meine Volksgenoſſen

viele alte Weltkriegsſoldaten Sie wiſſen ganz
genau was Raum und Zeit heißt Viele
von ihnen ſind damals auch im Oſten ge
weſen und all die Namen die ſie im Jahre
1939 leſen konnten ſind ihnen noch ganz ge
länfig Vielleicht ſind viele von ihnen da
mals bei ſchlechtem Wetter oder in der bren
nenden Sonne auch marſchiert Es waren
endloſe Wege Und wie ſchwer iſt das damals
erkämpft worden Was hat das damals für
Blut gekoſtet Um nur Kilometer um Kilo
meter vorwärts zu kommen Und meine
Volksgenoſſen in welchem Sturmſchritt
haben wir diesmal dieſe Entfernung zurück
gelegt 18 Tage und der Staat der
uns vor Berlin zerhacken wollte
war beſeitigt Jg mmer ſtürmiſcher
werden die brauſenden Ovatio
nen für den Führer

Und dann kam der britiſche Ueberfall auf
No rwegen Jch habe allerdings von
jenen Engländern die alles wiſſen hören
müſſen daß wir den Winter über geſchlafen
hätten und ein großer Staatsmann ver
ſicherte mir ſogar daß ich den Autobus ver
ſäumt hatte Aber wir ſind doch gerade noch
zurecht gekommen um vor den Engländern
einzuſteigen Brauſender Beifall
und ſtürmiſche Heiterkeit miſchen ſich zu einer
neuen jubelnden Kundgebung für den
Führer

Ueberhaupt waren wir plötzlich wie
der wach geworden und wir haben dann
in wenigen Tagen dieſe norwe iſche
Poſition uns geſichert hinauf bis Kirke
nes und ich brauche ihnen nichts zu er
klären wo der deutſche Soldat
ſteht kommt kein anderer
h i F d qlender i ſaun

und dann wollten ſie es noch ſchlauer
und noch ſchneller machen im Jn
Holland und Belgien Und das führte
zur Auslöſung jener Offenſive der wieder
viele gerade unſerer älteſten Männer mit
banger Sorge entgegenſahen Jch weiß ganz
genau was viele damals dachten Sie haben
im Weltkrieg im Weſten erlebt alle die
Kämpfe in Flandern im Artois und um
Verdun und ſie lebten alle in der Vorſtel
lung Heute iſt hier eine Maginot
Linie Wie ſoll das bezwungenwerden Was wird das vor allem für
Blut koſten was wird das Opfer koſten und
wie langſam geht das vielleicht Und in
ſechs Wochen war dieſer Feldzug ebens
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falls beendet Aufs neue brauſt min un
tenlang der toſende jubelnde Beifal
durch die weiten Hallen der Arbeit

Belgien Holland und Frankreich wurden
niedergeworfen die Kanalküſte beſetzt und
dort unſere Batterien aufgebaut und unſere
Stützpunkte eingerichtet und auch hier kaun
ich ſagen Kelne Macht der Welt wird uns
gegen unſeren Willen aus dieſem Gebiete
entfernen können

Und nun meine Volksgenoſſen Die
Opfer Sie ſind ſfr den einzelnen ſehr
ſchwer die Frau die ihren Mann verloren
hat ſie hat das Höchſte verloren was ſie
beſitzt und beim Kind das den Vater ver
lor iſt es das gleiche Die Mutter die ihr
Kind opferte oder auch die Braut oder die
Geliebte die den Jhren ziehen ließen um
ihn nimmer mehr zu ſehen ſie alle haben
große Opfer gebracht Wenn wir aber das
zuſammenrechnen gemeſſen an den Opfern
des Weltkrieges ſo ſchwer es für den ein
zelnen iſt im geſamten Wie unvergleichlichklein ſind ſie Bedenten ſie Wir haben noch
nicht annähernd ſo viele Tote als Deutſch
land 1870/71 im Kampf gegen Frankreich
hatte Durch dieſe Opfer haben wir den
Ring um Deutſchland geſprengtund die Zahl der Verwundeten iſt ebenfalls
eine ungehener mäßige nur ein Bruchteil
deſſen was zu erwarten war Und nun
meine deutſchen Rüſtungsarbeiter das ver
danken wir natürlich unſerer herrlichen
Wehrmacht die von einem neuen Geiſt er
füllt iſt in die auch der Geiſt unſerer
Volksgemeinſchaft eingezogen iſt Die jetzt
weiß warum ſie eigentlich kämpft Wir
verdanken das unſeren Soldaten die Un
geheures geleiſtet haben Aber der dentſche
Soldat dankt es euch Rüſtungsarbeitern daß ihr ihm die Waffengegeben habt Brauſender Beifall Denn
zum erſten Male iſt er diesmal angetreten
nicht etwa mit dem Gefühl der geringeren
Zahl oder der Unterlegenheit der Waffe
Auf jedem Gebiet waren unſere
Waffen beſſer Stürmiſcher minnten
langer Beifall

Dank an die KRäſtungsarbeiker

Das iſt euer Verdienſt Das Ergebnis eurer Werkmannsarbeit eures
Fleißes und Könnens und eurer Hingabe
ünd wenn heute Millionen deutſcher
Familien noch ihren Ernährer beſitzen für
die Zukunft wiederhaben werden wenn
unzählige Väter unzählige Mütterihre Söhne haben dann verdanken
ſie das euch meine Nüſtungs
arbeiter Jhr habt ihnen die Waffen ge
geben durch die ſie ſo ſiegen konnten
Waffen durch die ſie heute ſo zuverſichtlich
ſein können daß jeder Soldat weiß wir ſind
nicht nur die beſten Soldaten der Welt ſon
dern wir haben auch die beſten Waſfen
der Welt und nicht nur heute ſondern in
der Zukunft erſt recht

Das iſt der Unterſchied zum Weltkrieg
Aber nicht nur das vor allem auch der
deutſche Soldat hat diesmal ſeine Muni
tion Jch weiß nicht meine Volksgenoſſen
wenn man hinterher nach dem Kriege ein
mal das genau abrechnet wird man viel
leicht ſogar ſagen Herr ſie waren ein Ver
ſchwender Sie haben Munition machen
laſſen die gar nicht gebraucht worden iſt
Es liegt ja alles noch da Ja meine
Volksgenoſſen ich habe Munition machen
laſſen weil ich den Weltkrieg erlebt habe
und weil ich das was damals eintrat ver
meiden wollte und weil ich ſagte Gra
naten kann man erſetzen Bom
ben kann man erſetzen doch Men
ſchen nicht Wieder ſchlägt dem Führer
ein ungehenurer Beifallsſturm
entgegen

Und ſo iſt in dieſem Kampf das Muni
tionsproblem überhaupt kein Problem ge
weſen nur vielleicht als Nachſchub
problem Und als der Kampf zu Ende
war da hatten wir auf allen Gebieten kaum
eine Monatsrate unſerer Produktion ver
braucht

Gerüſtet für jeden Fall
Wir ſtehen heute da gerüſtet für jeden

Fall England mag tun was es will
Es wird mit jeder Woche größere Schläge

bekommen und wenn es irgendwo auf
Kontinent Fuß faſſen will dann werden
wir uns wieder vorſtellen UngehenrerJubel antwortet dem Führer

Und ich weiß wir haben nichts verlernt
Hoffentlich haben die Engländer nichts ver
W Toſender Beifall durchbrauſt
ubelnd minutenlang die Halle

Auch den Kampf der Luft ich wollte ihn
nicht Wir nehmen ihn auf wir führen ihn
zu Ende Jch wollte ihn nicht ich habe mich
immer dagegen gewehrt Wir haben im gan
r Polenfeldzug dieſen Kampf nicht geührt Jch habe keine Nachtangriffe agen

laſſen Man ſagte in London ja weil ſie bei
Nacht nicht fliegen können Stürmiſche
Heiterkeit

Nun ob wir in der Nacht fliegen können
das werden ſie unterdeſſen ſchon gemerkt
haben Aber man kann bei Nacht nicht ſo
e zielen und ich wollte nur kriegswichtige

bjekte angreifen nur an der Front an
greifen nur gegen Soldaten kämpfen nichtgegen Frauen und Kinder Deswegen taten
wir es nicht Wir haben es auch nicht in
Frankreich getan Wir haben keine Nacht
angriffe geflogen Als wir den Angriff auf
Paris machten ſind nur die Pariſer Rü

ungsobjekte herausgegriffen worden Un
ere Flieger haben wunderbar gezielt davon

konnte ſich jeder der das geſehen
hat Da fiel es dieſem großen Strategen
Churchill ein den unbeſchränkten
Luftkrieg bei Nacht zu beginnen Er
hat in Freiburg im Breisgau begonnen und

saale Zeituag

das nun weitergeführt Es iſt überhaupt
kein Rüſtungsbetrieb zerſchmettert worden
denn nach den engliſchen Nachrichten iſt ja
auch das hier ſowieſo nur noch eine Mond
landſchaft erneute ſtürmiſche Heiter
keit Aber ſie haben keinen einzigen
Rüſtungsbetrieb auch nur außer Betrieb ge
ſetzt Sie haben allerdings viele un
glückliche Familien getroffen
Frauen und Kinder Ein Lieblingsziel von
ihnen waren die Lazarette Warum

Man kann ſich das nicht erklären Sie wiſſen
es ſelbſt in Berlin wie oft ſie hier unſere
Lazarette beworfen haben Gut Jch habe
einen Monat gewartet in der Meinung daß
nach Beendigung des Frankreich Feldzuges
die Engländer dieſe Art von Kriegführung
aufgeben würden Es war vergeblich ch
habe einen zweiten einen dritten Monat ge
wartet

Ja nun wenn alſo ſowieſo Bomben ge
worfen werden dann natürlich kann ich es
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vor dem deutſchen Volk nicht verantwort
meine eigenen Volksgenoſſen zugrunde gehen
zu laſſen und fremde zu ſchonen ſondern
dann muß eben auch dieſer Krieg ge
führt werden Und er wird jetzt geführt
geführt mit der Entſchloſſenheit mit de
Material mit den Mitteln und der Tapfer
keit die uns zur Verfügung ſtehen Wieder
antwortet ungeheunrer Beifall
Führer und ſteigert ſich abermals zu einer
großartigen Ovation

Die Skunde der endgültigen Auseinanderſehung
beſtimmen wir Eine deutſche Niederlage gibt es nicht

Wenn die Stunde der endgültigen Aus
einanderſetzung da ſein wird dann wird auch
dieſe Auseinanderſetzung kommen das eine
aber möchte ich den Herren gleich ſagen die
Zeit dafür die beſtimmen wir Und ich bin
da vorſichtig Wir hätten auch im Herbſt des
vergangenen Jahres im Weſten angreifen
können aber ich wollte gutes Wetter ab
warten Brauſende Heiterkeit Und
ich glaube das hat ſich gelohnt

Wir ſind ſo ſelbſtüberzeugt vom Erfolg
unſerer Waffen daß wir uns das ſchon er
lauben können Das deutſche Volk wird ſie
unbedingt ausſtehen Fch glaube es wird
mir dankbar ſein wenn ich lieber öfter mit
der Zeit etwas warte und ihm dafür viele
al er foare Stürmiſcher Bei

al l

Auch das gehört zum Weſen des national
ſozialiſtiſchen Volksſtaates daß er ſelbſt im
Krieg dort wo es nicht unbedingt notwendig
iſt den Menſchen ſchont es ſind ja
unſere Volksgenoſſen So haben
wir ſchon im Polenfeldzug Verzicht geleiſtet
auf manche Angriffe auf ein forſches Vor
gehen weil wir der Ueberzeugung waren
daß acht oder vierzehn Tage ſpäter das Pro
blem von ſelber reif werden würde

Wir haben oft große Erfolge erzielt
ohne auch nur einen einzigen Menſchen da
für zu opfern

Das war auch im Weſten ſo und das
ſoll auch in Zukunft ſo bleiben Wir
wollen keine Preſtigeerfolge erzielen
keine Preſtigeangriffe machen ſon
dern wir wollen uns immer nur von aus

ſchließlich nüchternen militäriſchen Geſichts
punkten leiten laſſen Was geſchehen muß
das muß geſchehen alles andere wollen wir
vermeiden Und im übrigen haben wir alle
nur die Hoffnung daß einſt die Stunde
kommt in der wieder die Vernunft ſiegt und
in der der Friede einkehrt Aber eines
muß die Welt zur Kenntnis nehmen

Eine Niederlage Deutſchlands wird es
nicht geben weder militäriſch noch zeit
mäßig noch wirtſchaftlich Mit einem unge
heuren Begeiſterungsſturm bekräftigen die
deutſchen Rüſtungsarbeiter dieſe Feſtſtellung
des Führers Was immer auch geſchehen
mag Deutſchland wird aus dieſem Kampf
ſiegreich hervorgehen Brauſend wiederholt
ſich die großartige Kundgebung äußerſter
Kampfent ſchloſſenheit und feſter Sieges
zuverſicht

Jch bin nicht der Mann der einen einmal
aufgenommenen Kampf zu eigenen Un
gunſten abbricht Jch habe dies in meinem
Leben bewieſen und ich werde es den Herren
die mein bisheriges Leben ja nur aus der
Emigrantenpreſſe kennengelernt haben be
weiſen daß ich der Gleiche geblieben bin
Jmmer aufs neue jubeln die Berliner

Arbeiter dem Führer entgegen
Jch habe in der Zeit in der ich in das

politiſche Leben eintrat meinen Anhängern
es war das damals eine ganz kleine Schar
von Soldaten und Arbeitern erklärt Jn
unſerem Lexikon und in dem meinen gibt es
ein Wortüberhanpt nicht das Wort
Kapitulation Aufs neue erhebt ſich
orkanartiger Beifall

Kampf für die deutſche Zukunft
Jch wünſche nicht den Kampf Wo er mir

aber jemals aufgezwungen wird da werde
ich ihn führen ſolange in mir auch nur ein
Atemzug lebendig iſt noch toſender und ge
waltiger wird der Jubel die Begeiſterung
der Maſſen Und ich kann ihn heute füh
ren weil ich weiß daß hinter mir das
ganze deutſche Volk ſteht Faſt
pauſenlos folgen ſich die Opvationen
für den Führer Jch bin heute der
Wahrnehmer ſeines kommenden Lebens und ich handle dem
entſprechend Ich hätte mir mein eigenes
Leben bequemer geſtalten können Jch
kämpfe ſeit 20 Jahren und ich habe alle
dieſe Sorgen und all dieſe nie abreißende
Arbeit auf mich genommen in dem einen Be
wußtſein daß das für unſer deutſches
Volk geleiſtet werden muß Dabei
ſpielen mein eigenes Leben und meine Ge
ſundheit gar keine Rolle Jch weiß daß in
dieſem Geiſt heute hinter mir ſteht vor allem
die deutſche Wehrmacht Mann für
Mann Offizier um Offizier All dieſe Nar
ren die ſich einbildeten daß es hier jemals
Riſſe geben könnte die haben ganz ver
geſſen daß das Dritte Reich nicht mehr das
Zweite iſt Aber genan fo ſteht ge
ſchloſſen hinter mir heute dasdeutſche Volk Und hier danke ich vor
allem dem deutſchen Arbeiter und dem
deutſchen Bauern Starker Bei
fall Die zwei haben es mir ermöglicht
dieſen Kampf vorzubereiten rüſtungsmäßig
die Vorausſetzungen zum Standhalten zu
ſchaffen und die zwei ſchaffen mir auch die
Möglichkeit den Krieg ganz gleich

gültig wie lange er dauernſollte durchzuführen
Ich danke aber dabei noch beſonders der

deutſchen Frau jenen unzähligen Frauen
die jetzt zum Teil die ſchwere Arbeit von
Männern verrichten müſſen und die ſich mit
Liebe und Fanatismus in ihren neuen Be
ruf hineingearbeitet haben und auf ſo vielen
Stellen die Männer erſetzen Jch danke
ihnen allen die dieſes Opfer perſönlicher
Art bringen die die vielen Einſchränkungen
ertragen die notwendig ſind FJch danke
ihnen im Namen aller berjenigen die heute
das deutſche Volk repräſentieren und die n
der Zukunft das deutſche Volk ſein werden

Denn dieſer Kampf iſt nicht nur ein
Kampf um die Gegenwart ſondern er iſt in
erſter Linie ein Kampf für die Zu
kunft Jch habe es am 3 September 1939
ausgeſprochen daß nicht die Zeit uns be
ſiegen wird daß uns auch keine wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten jemals niederringen
und daß noch viel weniger die Waffen uns
beſiegen können Das iſt unmöglich Die
Verwirklichung deſſen iſt garan
tiert durch die Haltung des denut
ſchen Volkes

Die Verwirklichung deſſen wird auch dem
deutſchen Volk in der Zukunft einen
reichen Lohn bringen Wenn wir die
ſen Krieg gewonnen haben ſo haben ihn
nicht gewonnen ein paar Jnduſtrielle oder
Millionäre ober ein paar Kapitaliſten oder
ein par Adlige oder ich weiß nicht
Bürgerliche oder irgend jemand

Meine Arbeiter Sie müſſen in mir Jhren
Garanten ſehen Jch bin aus dem Volke
hervorgegangen für dieſes deutſche Volk habe
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ich Zeit meines Lebens gekämpft und wenn
dieſer ſchwerſte Kampf meines Lebens beendet
ſein wird dann kann er nur ſeinen Ab
ſchluß finden in einer neuen Arbeit
für das deutſche Volk

Wir alle haben uns hier große Pläne
geſetzt große Pläne die alle auf ein Ziel
hinausgehen den deutſchen Volks
ſtaat nun erſt recht aufzurichten
und ihn immer mehr auszugeſtalten das
deutſche Volk immer mehr hineinzuführen
in die große Geſchichte unſeres Daſeins
aber ihm auch zugleich alles das zu
erſchließen was das Daſeinlebenswert macht

Wir haben uns entſchloſſen alle die
Schranken immer mehr einzureißen die den
einzelnen hemmen könnten in ſeinen Fähig
keiten emporzuſtreben den Platz einzu
nehmen der ihm gebührt Wir ſind des
feſten Willens daß wir einen Sozial
ſtaat aufbauen der vorbildlich ſein
muß und ſein wird auf allen Gebieten des
Lebens

Wir ſehen darin dann erſt den
endgültigen Sieg Denn wir haben
es ja bei den anderen geſehen Die haben
ja vor 20 Jahren ſcheinbar geſiegt Was iſt
denn aus dem Sieg geworden Nichts als
Elend und Jammer Arbeitsloſigkeit iſt
daraus geworden Sie haben ihren Kampf
nur geführt für eine verfluchte Plutokratie
für dieſe paar Finanzdynaſtien die ihren
Kapitalmarkt verwalten für die paar hun
dert die letzten Endes dieſe Völker diri
gieren Das ſoll uns allen eineLehre ſein

Wenn dieſer Krieg abgeſchloſſen ſein wird
dann ſoll in Deutſchland ein großes Schaffen
beginnen Dann wird ein großes Wacht
auf durch die deutſchen Lande ertönen
Dann wird das deutſche Volk die Fabrikation
der Kanonen einſtellen und wird daun
beginnen mit den Werken des
Friedens und der neuen Aufbauarbeit
für die Millionenmaſſen Ungeheurer
ſich immer erneuernder Beifall antwortet
dem Führer mit ſtürmiſcher Begeiſterung
dann werden wir erſt der Welt zeigen was
in Wirklichkeit der Herr iſt und wer in
Wirklichkeit der Herr iſt Kapitaloder Arbeit Brauſender Beifall

Und dann wird aus dieſer Arbeit jenes
große deutſche Reich erſtehen von dem
einſt ein großer Dichter träumte Es wird
das Deutſchland ſein dem jeder Sohn mit
fanatiſcher Liebe anhängt weil es auch für
den Aermſten die Heimat ſein wird Es
wird auch ihm das Leben erſchließen

Wenn mir aber einer ſagt Das iſt eine
Zukunftsphantaſie eine Hoffnung Meine
Volksgenoſſen als ich im Jahre 1919 meinen

eg begann als unbekannter namenloſer
Soldat da habe ich die größte Zukunfts
hoffnung mit der größten Phantaſie mir auf
ſtellen müſſen Sie iſt verwirklicht

Was ich heute mir als Plan ſetze und als
Ziel ſtelle iſt gar nichts im Vergleich zu dem
was an Leiſtung an Erfolg ſchon hinter uns
liegt Das wird eher und ſicherer erreicht
werden als das was bisher erreicht werden
mußte Denn der Weg vom namen
loſen Unbekannten bis zume der dentſchen Nation war
chwerer als der Weg vom Führer
der deutſchen Nation zum Ge
ſtalter des ſpäteren Friedens ſein
wird Erneuter toſender Beifall

Einſt habe ich anderthalb Jahrzehnte um
euer Vertrauen kämpfen und ringen müſſen
Heute kann ich dank eurem Vertrauen für
Deutſchland kämpfen und ringen
Und einmal kommt dann wieder die Zeit
in der wir gemeinſam vertrauensvoll ringen
werden für dieſes große Reich des Friedens
der Arbeit der Wohlfahrt der Kultur das
wir aufrichten wollen und das wir aufrichten
werden Jch danke euch

Die geſundheitliche Bekreuung

der Wehrmacht
Berlin 10 Dez Jn der Militärärztlichen

Akademie Berlin fand in Anweſenheit des
Chefs der Heeresrüſtung und Befehlshabers
des Erſatzheeres Generaloberſt Fromm
eine Sitzung des Wiſſenſchaftlichen Senats
für das Heeres Sanitätsweſen ſtatt
Hierbei wurde zur Frage der Schutz
impfungen in ausführlichen Referaten
Stellung genommen In einer angeregten
Diskuſſion wurde über die bisherigen Er
fahrungen des Krieges beim deutſchen Heere
wie bei fremden Heeren berichtet Im An
ſchluß an die Sitzung fand eine Prüfung
neuzeitlicher beim Heere eingeführker
Lebensmittel ſtatt Der Sitzung des
Wiſſenſchaftlichen Senates war bereits am
28 Oktober eine Sitzung vorausgegangen
auf der die Vorbeugung undhandlung des Gasbrandes e
Grund der bisherigen Erfahrungen dieſe
Krieges beſprochen wurden
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